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Program Basiswissen     
                                                            
• Coastal Rowing und Beach Sprint
• Nautische und Wetterkenntnisse
• Risikoanalyse des Rudergebiets 
• Boot und Rigging basics
• Das richtige Boot für das richtige Wetter
• Bonus-Session: Manage das Wasser 
• Gibt es den typischen Beach Sprint-Athleten?
• Bereite dich vor. Mindset vor dem Einwassern
• Plane das Rennen vor dem Rennen
• Mobility-/Schnelligkeitstrainings an Land

Coastal Rowing Workshop and Camp
4 Tage in der Region Alicante

Daten im Jahr 2025: 
10.–13. Februar / 19.–22. Februar / 24.–27. März / 14.–17. April 
Zielgruppen: Masters / Nachwuchskategorien U19/U23 /  
passionierte Ruderer/-innen

Das Camp ist speziell geeignet für 

Klassischruderer/-innen, die erste 

Erfahrungen in der Coastal- 

Sparte machen wollen!

Die Kurse werden in Gruppen 

bis 6 Personen angeboten, damit 

alle Teilnehmer/-innen optimal 

profitieren können!

8 Schritte um Ihre Coastal Rowing & Beach Sprint-Technik zu verbessern  

Wie werde ich ein(e) gute(r) Coastal Rowing- und/oder Beach Sprint-Athlet/-in?  
(WR Coastal Coaching Guidelines)

Dieser 4-Tages-Workshop wird Ihre Coastal Rowing- und Beach-Sprint-Fähigkeiten definitiv verbessern. Wir geben Ihnen 
alle wichtigen Werkzeuge an die Hand, um Ihre derzeitigen Fähigkeiten und Rudertechniken zu verbessern. Wir messen 

Ihre Leistung am Anfang und am Ende des Camps. Sie werden Ihre Verbesserungen spüren. Plus: Treffen Sie Cham-
pions des Coastal-Ruderns und probieren Sie Performance-Boote aus. 

Sind Sie ein ambitionierter Masters-Ruderer? Sind Sie ein Coastal-Novize? Sind Sie Rudertrainer und möchten in Ihrem 
Verein Coastal Rowing unterrichten? Dieser Workshop gibt Ihnen alle Elemente an die Hand, um für Sie und in Ihren 

Verein erfolgreich zu sein. Sind Sie ein U19/U23-Talent, ein Masters-Ruderer oder ein erfahrener Küstenruderer?

 Kommen Sie zu uns und bereiten Sie sich mit uns auf Ihre Regattasaison vor. Wir vermitteln Ihnen die nautischen,  
sicherheitstechnischen und navigatorischen Grundkenntnisse ‒ unser Hauptziel ist es, Sie individuell im Küstenrudern 

und im Beach Sprint zu verbessern. 

Das lernen Sie:  

Acht Schritte um deine Coastal Rowing und Beach 
Sprint-Leistung zu verbessern    
                                                            
• Meet and greet World Rowing Champions
• Schritt 1: Rennen an der Beach
• Schritt 2: Bootseinstieg und Bootsausstieg, Techniken
• Schritt 3: Was sage ich dem Bootshandler
• Schritt 4: Beach Sprint und Slalomkurse 
• Schritt 5: 180°-Wende
• Schritt 6: Fokus auf die letzten Meter
• Schritt 7: Bootsausstieg und Bootshandling
• Schritt 8: Glory awaits you = World Rowing Slogan

Der Workshop und das Camp vermitteln Ihnen vertieftes Wissen über das Coastal Rowing und den an den 2028 erst-
mals als olympische Disziplin zur Austragung gelangenden Beach Sprint. Nach dem Camp werden Sie in der Lage sein, 

die gewonnenen Trainingstipps und Ruderempfehlungen anzuwenden. Rowing in Europe arbeitet mit einheimischen 
Clubs aus der Region Alicante zusammen, deren Infrastruktur wir benutzen dürfen. 

Wenn Sie alternativ an einer zweitägigen Tour teilnehmen möchten, lassen Sie es uns wissen.  
 

Kontakt: Mail Team@rowing-in-europe.com oder Mobile 079 474 80 22. 

Kosten  € 780.‒, 
Inklusive Coaching, Motorboot,

Boote (Co1x/Co2x), 
Facility, Fitnessraum.  
(Tour-Option möglich)

→ zum Anmeldeformular
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Editorial

Der Rudersport im Winterhalbjahr  
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Titelseite: Das U23-Boot von SWISS ROWING macht sich an der 
BaselHead an die Bewältigung der 6,4 km messenden Strecke.              
	                               Foto: Detlev Seyb/SWISS ROWING
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Zwar liegt die Regattasaison mit den Rennen über die klassische 
Distanz von 2000 Metern, wo sich quasi im Wochenrhythmus 
Events auf nationaler und internationaler Ebene folgten, bereits eini-
ge Zeit hinter uns. Im Herbst wurde eine Vielzahl von anderen For-
maten zur Austragung gebracht. So die den Achtern vorbehaltenen 
Langstreckenrennen auf dem Rhein: in Basel mit der BaselHead und 
die als härtestes Rennen apostrophierte langstrecke.ch auf der 11 km 
messenden Originalstrecke zwischen Ellikon nach Eglisau. Saison- 
ende war auch noch nicht für die Coastal Rowing-Sparte. In Lau- 
sanne wurden zum dritten Mal die Schweizermeisterschaften durch-
geführt und in Südspanien sicherte sich die Schweizer Delegation 
eine Bronzemedaille am Coupe de la Jeunesse Beach Sprint.
	 Damit der «Nachschub» von Talenten für eine Karriere in den  
Verbandskadern kontinuierlich aufrechterhalten werden kann, wur-
de das alljährliche FUTURO-Trainingscamp in Sarnen  abgehalten. 
Eine Fördergefäss am Übergang vom Nachwuchs zur Elite ist auch 
die Spitzensport-RS. Nicht weniger als 9 Athleten/-innen von 
SWISS ROWING nutzen die Gelegenheit, sich vollständig dem 
Training zu widmen und sich auf Spitzensport-Niveau zu trimmen.
	 Dass die Jahreszeit jeweils auch der Zeitpunkt ist, wo sich Dele-
gierte zu Kongressen und Jahresversammlungen treffen, ist nachge-
rade üblich. In Riehen wurde die 152. Verbands-DV vom Basler RC 
aufs Beste ausgerichtet. Neville Tanzer trat nach insgesamt 12-jäh-
riger Vorstandstätigkeit, diktiert von der statutarisch festgelegten 
Amtszeitbeschränkung, als Präsident zurück. Als sein Nachfolger 
wurde András Gurovits, der aus den Reihen des Grasshopper Club 
Zürich stammt, von den Delegierten grossmehrheitlich gewählt.
	 Eine freudige Angelegenheit war die Vergabe der Weltmeister-
schaften 2027 am virtuellen Kongress von World Rowing für die 
LUCERNE REGATTA Association, für SWISS ROWING und 
generell den Schweizer Rudersport. Luzern und das Rudermekka 
Rotsee kamen zum Handkuss − und sind somit zum fünften Mal 
Gastgeber vonWelttitelkämpfen.
	 Headcoach Ian Wright hat sich entschieden, SWISS ROWING zu 
verlassen, um eine neue berufliche Herausforderung anzunehmen. 
Seit Dezember 2021 im Amt, führte er das Elite-Kader zu vielen 
Erfolgen, insbesondere zur olympischen Bromzemedaille des Zwei-
er-ohne Andrin Gulich/Roman Röösli. 
	 Dieser Strauss von Themen − und etliche mehr − ist Inhalt dieser 
letzten 2024er-SWISS ROWING-Ausgabe und zeugen von der 
Vielfalt, die dem Rudersport eigen ist.                      Jürg Trittibach



4  |  S W I S S  R OW I N G  6 | 24

Delegiertenversammlung

Der Basler Ruder-Club mit Präsident Chris-
toph Socin an der Spitze übernahm aus An-
lass des im Jahresverlauf begangenen 140- 
jährigen Clubbestehens in verdankenswer- 
ter Weise die Ausrichtung der 152. Dele-
giertenversammlung. Die Reithalle des En-
sembles Wenkenhof in Riehen bei Basel 
− die Anlagen werden auch als das Versailles 
Basels bezeichnet − gewährte den zahlreich 
aufmarschierten – über 130 an der Zahl – 
Clubdelegierten Gastrecht.

Verbandspräsident Neville Tanzer leitete sei-
ne letzte Delegiertenversammlung mit den 
gemischte Gefühle ausdrückenden Wor-
ten «mit grosser Freude, aber auch einer 
gewissen Traurigkeit eröffne ich die 152. 
Delegiertenversammlung von SWISS RO-
WING» ein. In seiner Tour d’Horizon zeig-
te er sich erfreut über das ereignisreiche, 
durch viele Erfolge geprägte Olympiajahr 
2024. Sechs Boote qualifizierten sich für die 
Olympischen Spiele in Paris 2024 und bil-
deten die grösste Ruderabordnung seit über 
50 Jahren an einer olympische Ruderregatta. 
Das herausstechende Resultat erzielte dabei 
der Zweier-ohne Steuermann mit Andrin 
Gulich und Roman Röösli mit dem Gewinn 
der Bronzemedaille. Im Weiteren konnten 
die Athletinnen und Athleten drei Olym-
pische Diplome mit nach Hause nehmen. 
Auch die Nachwuchskategorien U19 und 
U23 trugen mit etlichen Medaillen an Welt- 
und Europameisterschaften ihren Teil zum 
Erfolg bei. 

Erneuerung an der Verbandsspitze
Aufgrund der Amtszeitbeschränkung nach 
insgesamt 12-jähriger Verbandsvorstands- 
Tätigkeit von Neville Tanzer − wovon 8 
Jahre als Vizepräsident und 4 Jahre als Prä-
sident − galt es eine neue Präsidentin, einen 
neuen Präsidenten zu erküren. Dabei hatte 

András Gurovits zum neuen SWISS 
ROWING-Präsidenten gewählt
Die 152. Delegiertenversammlung von SWISS ROWING wurde durch den Basler Ruder-Club in Riehen durch-
geführt. Wichtigstes Traktandum waren die Präsidiumswahlen. Als neuer Präsident wurde András Gurovits 
(Grasshopper Club Zürich) in der Nachfolge von Neville Tanzer gewählt, der die Ehrenmitgliedschaft zuge-
sprochen erhielt. 

sich im Vorfeld herauskristallisiert, dass zwei 
Persönlichkeiten auf die Verbandsführung 
aspirierten. Zur Auswahl standen einerseits 

Der Saal der Reithalle Wenkenhof war Tagungsort der 152. DV von SWISS ROWING.

die bisher als Vizepräsidentin fungierende 
Sabine Horvath aus den Reihen des Basler 
Ruder-Club, anderseits der von der Ruder- 
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Der neugewählte und der abtretende Präsident: András Gurovits wird von Neville Tanzer zur 
Wahl beglückwünscht.
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Delegiertenversammlung

András Gurovits persönlich
Beruf/Tätigkeit: Partner bei Niederer Kraft Frey. Vizepräsident  
Grasshopper Fussball AG, Präsident der Grasshopper Fussball Stif-
tung, Arbitrator Court of Arbitration for Sport TAS/CAS, Lausanne
Ausbildung: Lic. iur. Uni Zürich, Dr. iur. Uni Zürich, Rechtsanwalt 
(Patent durch Obergericht Kt. Zürich), MBA University of Liverpool
Clubs: Grasshopper Club Zürich, Ruderclub Rigi Küssnacht
Sportliche Aktivitäten: 
Aktiver Junioren- und Nachwuchsruderer Grasshopper Club Zürich, 
ab 2013 aktiver Masterruderer, regelmässige Teilnahme an nationalen 
Regatten sowie Euro Masters- und World Rowing Masters-Regatten, 
während >10 Jahren im Vorstand RC Rigi Küssnacht (bis Nov. 2023)
Weitere Interessen:
Familie, Lesen, Sport im Allgemeinen
Welche Schwerpunkte möchtest Du in Deiner neuen präsidialen 
Tätigkeit setzen?
Vorausschicken möchte ich, dass der Verband gut aufgestellt und sehr 
erfolgreich unterwegs ist. Sofortmassnahmen sind nicht erforderlich. 
Zu Beginn werde ich deshalb das Gespräch mit allen «Stakeholdern» 
suchen und vor allem einmal zuhören. Ich möchte wissen, was die 
Vorstandsmitglieder, die Mitarbeiter/-innen der Geschäftsstelle, die 
Trainer/-innen sowie die Clubs und natürlich die Athleten/-innen  
denken. Was ist die Erwartung an den Verband, wo können wir die 
Clubs und die Athleten/-innen noch besser unterstützen? Danach gilt 
es Schwerpunkte zu setzen und die notwendigen Strategien (weiter) 
zu entwickeln und umzusetzen. Eine saubere Auslegeordnung ist die 
Grundlage für eine zielgerichtete mittel- und langfristige Planung.

abteilung des Grasshopper Club Zürich por- 
tierte András Gurovits. Bei 144 abgegebe-
nen Stimmen erhielt András Gurovits 85 
Stimmen und erzielte damit im ersten Wahl-
gang das absolute Mehr. Für Sabine Horvath 
gingen 59 Stimmen ein. Damit übernimmt 
András Gurovits von Neville Tanzer das 
Präsidium von SWISS ROWING, während 
Sabine Horvath im Vizepräsidium verbleibt.
	 Nach Ablauf der 4-jährigen Legislatur galt 
es ebenfalls die Position des Vizepräsidenten 

der lateinischen Schweiz erneut zu besetzen. 
Als einziger Kandidat hatte sich der bishe-
rige Funktionsträger Martino Singenberger 
(Club Canottieri Lugano) angemeldet. Sei-
ne Wahl war unbestritten, womit er seine 
Tätigkeit fortführen kann.

Wahlen und Bestätigungen
Als einziger der bisherigen Vorstandsmitglie-
der musste sich nach Ablauf seiner 4 Jahre 
dauernden Legislatur der für die Sparte 

Welche Dinge stehen auf der präsidialen To-do-Liste ganz weit 
oben, die einer Lösung zugeführt werden sollten?
Wie gesagt, es ist mir kein Problem bekannt, das einer dringenden 
Lösung bedarf, mit Ausnahme der Ernennung des neuen Headcoachs. 
Dieser Prozess ist aber am Laufen und bei Christian Stofer in guten 
Händen. Wir hatten in Paris so viele Boote am Start wie noch nie an 
Olympischen Spielen. Unser aller Ziel sollte es nun sein, den Schwei-
zer Rudersport im kommenden olympischen Zyklus auf ein noch 
höheres Level zu bringen. Die WM 2027 in Luzern bietet uns eine 
wunderbare Chance, den Rudersport in der Schweiz sowohl auf Stufe 
Spitzensport als auch auf Stufe Breitensport zu fördern und weiter zu 
entwickeln. Eine Qualifikationsregatta für die Olympischen Spiele 
2028 vor heimischem Publikum ist für unsere Athleten/-innen eine 
einmalige Ausgangslage. Wir müssen alles daran setzen, um sie und die 
Trainerinnen und Trainer im Rahmen unserer Möglichkeiten best-
möglich zu unterstützen. Ich denke da zum Beispiel an eine weiterge-
hende sportwissenschaftliche Unterstützung und an ein verstärktes 
Sponsoring (wohlwissend, dass vor allem Letzteres in den heutigen 
Zeiten eine grosse Herausforderung darstellt). 
Welche Rolle spielt der Rudersport in Deinem Leben?
Eine sehr grosse. Ich rudere nach wie vor mit Leidenschaft. Eine Aus-
fahrt frühmorgens mit den Teamkollegen auf ruhigem Wasser mit  
den Bergen im Hintergrund ist fast eine mystische Erfahrung, nur  
um ein Beispiel zu nennen. Das Rudern hat mich seit meiner Ju- 
gend begleitet. Die hier gemachten Erfahrungen haben mich gelehrt, 
mich in allen Lebenssituationen durchzubeissen, wenn es darauf an- 
kam.

Breitensport zuständige Erich Pfister vom 
Seeclub Arbon zur Wiederwahl stellen. Sei-
ne Arbeit wurde mit einem einstimmigen 
Voten gewürdigt und mündet in eine dritte 
Amtszeit.
	 Nach 12-jährigem Wirken im Verbands-
vorstand und dem Greifen der Amtszeit-
beschränkung galt es die Nachfolge der be-
währten Finanzverantwortlichen Germaine 
Bauer vom Ruderclub Cham zu regeln. Die 
Kandidatur von Laurence Ouwehand 

Vizepräsident Martino Singenberger wurde 
für eine zweite Amtsperiode wiedergewählt.

Neu Einzug in den Verbandsvorstand hielt 
Laurence Ouwehand im Ressort Finanzen.

Moritz Rogger kümmert sich neuerdings im Vor-
stand um die Sparte Kommunikation/Marketing.

g 
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Delegiertenversammlung

(Rowing Club Lausanne) wurde vom SWISS 
ROWING-Leitungsgremium − seine Kom-
petenz der Wahl von Vorstandsmitgliedern 
ausübend − ausgewählt. Die Delegierten-
versammlung bestätigte unbestritten diese 
Nachfolgeregelung. 
	 Auch die Führungsfunktion des Ressort 
Kommunikation/Marketing galt es neu zu 
besetzen, nachdem die dieses Amt nebst dem 
Vizepräsidium ausübende Sabine Horvath 
eine Entkoppelung der Ämter vorgeschla-
gen hatte. Der Verbandsvorstand schlug aus  
zwei sich interessierenden Personen Moritz 
Rogger (Seeclub Luzern) für die Nachfolge 
vor, was die Versammlung bestätigte.

Tätigkeitsberichte
Die Tätigkeitberichte − vorgängig auf der 
Verbands-Website konsultierbar und nicht 
mehr vor Ort verlesen − und die Abglei-
chung der Jahresaktivitäten mit den gestell-
ten Zielsetzungen gingen auf die Bereiche 
Leistungs- und Breitensport, Para-Rowing, 
Coastal Rowing, Finanzen, Präsidium und 

Verbandsführung, Kommunikation und 
Sponsoring ein. Dabei wurde aufgezeigt, 
welche Sparten problemlos funktionieren 
und wo im Einzelfall zusätzliche Massnah-
men unternommen werden sollen.

Jahresrechnung und Budget angenommen
Die weiteren geschäftlichen Traktanden, wie 
die Genehmigung der Jahresberichte und 
der Jahresrechnung 2023/2024, das Budget 
2024/2025, die Absegnung der Zielsetzun-
gen – basierend auf den von Sabine Horvath 
dargestellten Strategiedarstellungen wurden 
an der Versammlung allesamt einstimmig 
und im Sinne des Vorstandes entschieden.

Anträge
Angesichts der neuen olympischen Diszipli-
nen beantragte der Vorstand, dass im «Beach 
Sprint Rowing» ein initiales Reglement für 
die Durchführung von Schweizermeister-
schaften im «Beach Sprint» erforderlich sei, 
was von der Versammlung entsprechend 
verabschiedet wurde. 

	 Ebenfalls von Vorstandsseite kam der An-
trag, dass dem Vorstand für die Steuerung 
der Live-Videoproduktionen von nationalen 
Regatten mehr Kompetenzen zugestanden 
werden, was bejaht wurde. 
	 Der Seeclub Stansstad stellte Anträge im 
Zusammenhang mit der viel diskutierten 
25%-Regel für Grossboote bei den U15-Ju-
niorinnen. Der Vorstand entgegnete den 
Anträgen mit einem Gegenvorschlag und 
bekräftigte seine Absicht, das Rudern in 
«Mixed-Booten», so wie es auch auf interna-
tionaler Ebene starke Tendenzen gibt, in den 
Junioren-Kategorien einzuführen. Als erster 
Schritt wurde in Aussicht gestellt, dass in der 
kommenden Saison in der U15-Altersklasse 
der Mixed-Doppelvierer eingeführt wird, 
welcher je zur Hälfte weiblich und männlich 
besetzt sein muss. Entsprechend wurde eine 
Reglementsänderung notwendig, welche in 
der Schlussabstimmung knapp das erfor- 
derliche Zweidrittelmehr erreichte. Damit 
wird die 25%-Regel für die U15-Grossboote 
aus dem Reglement «Nationale Ergänzun-

Der See-Club Zug gewann die SM-Nachwuchs-Wertung «Vive la relève de 
l’aviron Suisse» und Sandro Götz durfte den Wanderpreis entegegnnehmen.

Präsident Christoph Socin und Headcoach Daniel Blaser vom Basler 
Ruder-Club präsentieren die Auszeichnung für den besten Club der SM.

Der Basler-Ruder-Club mit Trainer Daniel Blaser gewann die President's- 
Cup-Wertung vor den beiden Zürcher Clubs Belvoir RC und Seeclub.

Sieben Vielruderer/-innen durften das Äquatorband − Minimalkriterium 
40'075 Kilometer (1-fache Erdumrundung) − entgegennehmen.
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gen zum Code des Courses World Rowing» 
gestrichen.

Wanderpreise für die besten Clubs
Zur Delegiertenversammlung gehören die 
Ehrungen der erfolgreichen Clubs in den 
Vereinswertungen. Der Basler Ruder-Club 
übernahm die Spitzenstellung als erfolg-
reichster und bester Club der Schweizer-
meisterschaften und wurde mit dem Wan-
derpokal «Preis der Ehrenmitglieder» ge-
ehrt. Der Belvoir Ruderclub Zürich und der  
Seeclub Luzern folgten auf den Plätzen. 
	 Zum fünften Mal wurde die Wertung «Vi-
ve la relève de l’aviron Suisse» vergeben, wel-
che die drei bestplatzierten Clubs mit den 
erfolgreichsten Nachwuchsabteilungen (Ka-
tegorien U15 und U17) an der SM auszeich-
net. Sieger wurde der See-Club Zug, welcher 
den Seeclub Luzern und die punktgleichen 
Lausanne-Sports Aviron und Ruder-Club 
Basel auf die Ränge verwies. Allen vier 
Clubs wurde ein Geldpreis für die erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit zugesprochen. Der 

«President’s Cup» − für den Club mit den 
besten Resultaten über alle Achterrennen 
an nationalen Regatten und Langstrecken-
rennen − ging ans Rheinknie an den Basler 
Ruder-Club. Der Belvoir Ruderclub Zürich 
und der Seeclub Zürich platzierten sich auf 
den Plätzen zwei und drei.

Äquatorband in Bronze, Silber und Gold 
an Vielruderer/-innen vergeben 
Erstmals wurden im Rahmen der Dele-
giertenversammlung diejenigen Ruderinnen 
und Ruderer aus dem Schweizer Rudersport 
geehrt, welche eine nachgewiesene sehr ho-
he Kilometerleistung aufweisen und somit 
als «Vielruderer/-innen» gelten. Mit dem 
Äquatorband in Bronze, Silber oder Gold 
wird ausgezeichnet, wer mindestens den 
Erdumfang einmal, zweimal oder dreimal 
umrundet hat. Das Äquatorband in Bronze 
erhielten Eva Schenk (Rowing Club Bern, 
48'993 km), Louis Calisesi (SN Genève, 
47'480 km), Alexandre Horvath (SC Zü-
rich, 45'822 km), Franz Burki (Solothurner 

RC, 42'091 km) und Jürg Gundlach (RC 
Rapperswil-Jona, 41'869 km). Heiner Mül-
ler (RC Thalwil, 80'457 km) erhielt das 
Äquatorband in Silber. Bereits drei Mal die 
Erde umrudert hat Peter Pfenninger (RC 
Rapperswil-Jona) mit einer Lebenskilome-
terleistung von 120'297 km.

Ehrungen für verdienstvolle Arbeit im 
Rudersport  
Zwei neue Ehrenmitglieder ernannt
Für seinen unermüdlichen, mit viel Herz-
blut versehenen Einsatz im Vorstand in den 
letzten 12 Jahren sowie insbesondere für 
seine Arbeit als Verbandspräsident in den 
letzten vier Jahren wurde dem scheidenden 
Präsidenten Neville Tanzer die Ehrenmit-
gliedschaft − begleitet von einer spontanen 
Standing Ovation des Delegiertengremi-
ums − verliehen. Ebenfalls zum Ehrenmit-
glied wurde Gaby Isenschmid Weber für 
ihre rund 38 Jahre währende Tätigkeit als 
Schiedsrichterin und zuletzt zudem als Ob-
frau der SWISS ROWING-Schiedsrich-

Roland Jeanneret wurde für sein Lebenswerk − Stichwort Ruderzentrum 
Schiffenen − mit dem «SWISS ROWING Lifetime Award» geehrt.

Gaby Isenschmid Weber erhielt für ihr Wirken als Schiedsrichterin  
und zudem als Kommissionsobfrau die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Das «Goldene Ehrenruder» wurde Germaine Bauer (RC Cham) für ihre 
zwölfjährige Arbeit im Vorstand und ihr Ruderengagement verliehen.

Verbandszeitschrifts-Redaktor Jürg Trittibach wurde mit der Zuerken-
nung des «Goldenen Ehrenruders» überrascht.

g 

Delegiertenversammlung
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Moritz Rogger persönlich 
Geboren: 5. Juni 1957
Letzte Tätigkeit: Regionalmanager Europa bei Agfa Graphics, pens.
Ausbildung: Radiologie-Assistent, Handelsschule, verschiedene Aus-
bildungen in Management und Verwaltungsrat
Club: Seeclub Luzern
Sportliche Aktivitäten: Rudern, Langlauf, Skitouren und Joggen
Sonstige Interessen: Lesen, klassische Musik, in der Natur sein

Welches werden die Schwerpunkte sein, um die Du Dich als Ver-
antwortlicher für Kommunikation/Marketing kümmern wirst?
•	Die Übersicht in dem mir anvertrauten Amt bekommen und 
 	 mit dem Vorstand die Marketing- und Kommunikationsmassnah- 
	 men prüfen und an die künftige Ausrichtung des Verbandes anpassen.
• Die bereits vorhandenen Projekte weiterführen und umsetzen.
• Zusammen mit der LRA und dem Verband die WM 2027 zu ei- 
	 nem erfolgreichen Anlass über die Kantonsgrenzen hinweg gestalten.
• Das Marketing- und Kommunikationspotential für Beach Sprint 
	 und Para Rowing im Verband stark optimieren und zukunftwei- 
	 send anpassen. Nur so können diese Formate auch in der Schweiz 
	 richtig Fuss fassen und wir mit starken Teams bestehen.

Laurence Ouwehand personellement 
Né : 22 juin 1987 
Profession/Activité actuelle : Experte financière
Formation : Master en finance & économie politique (HEC Lau-
sanne & Barcelona Graduate School of Economics),  
Expertise comptable
Club : Rowing Club Lausanne
Activités sportives : Aviron, natation, montagnes
Autres intérêts : Boire des cafés ou du thé vert japonais et manger  
des cinnamon rolls, passer du temps avec ma famille et mes amis

Qu'est-ce qui est important pour toi dans ton activité de  
nouvelle responsable des finances au sein du comité directeur de 
SWISS ROWING ?
Le développement de SWISS ROWING ces dernières années a permis 
un positionnement confortable d’un point de vue financier. Je sou-
haite pouvoir contribuer à garder ce positionnement, tout en assurant 
le financement des activités stratégiques de SWISS ROWING. Entre 
autres, la compétition, le développement des jeunes et les loisirs, mais 
aussi le développement de nouvelles activités, comme le Beach Sprint.

•	Dazu gehört ebenfalls die Stärkung des Breitensport-/Fitness- 
	 ruderns sowie das Mastersrudern. Ein sehr wichtiges Segment,  
	 welches wir sicher noch besser positionieren können.
 Welche Dinge gilt es prioritär anzupacken? 
• Kennenlernen der Strukturen innerhalb von SWISS ROWING 
	 und der involvierten Menschen. Dazu gehören auch die Athle- 
	 ten/-innen und Trainer/-innen. 
•	Zusammenarbeit und Unterstützung des Teams in Sarnen bei 
	 den vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen. 
• Das vorhandene Netzwerk aktiv nutzen und ausbauen.
•	Eine Auslegeordnung im Bereich Sponsoring erstellen und mit 
	 dem Gesamtvorstand die «Shortlist» erstellen. Um das schwierige 
	 Feld bearbeiten zu können braucht es sicher den gesamten Vorstand.
•	Kommunikation mit den Ruderclubs in der Schweiz. Das heisst für 
	 mich, dass die Ideen und Wünsche gehört und aufgenommen  
	 werden und auch einfliessen können in die Marketing- und  
	 Kommunikationsstrategie des Verbandes.
Welche Rolle spielt der Rudersport in Deinem Leben?
In der Natur sein, mit allen Altersgruppen im Verein im Kontakt zu 
stehen, Freundschaften pflegen, Clubleben und die Schönheit und 
Freude beim Rudersport erleben und weitergeben.

Qu'est-ce qui est important pour toi dans ton activité de  
nouvelle responsable des finances au sein du comité directeur de 
SWISS ROWING ?
Dans l’immédiat (et en tant que sprinteuse de cœur), le développe-
ment du Beach Sprint va nous occuper, afin d’être prêts pour les JO 
de Los Angeles 2028. La première compétition suisse a d’ailleurs été 
organisée cet été à St-Sulpice par un comité mixte du Rowing Club 
Lausanne et du Lausanne-Sports Aviron ce qui nous a permis de tester 
cette nouvelle discipline. D’autres sujets me tenant à cœur sont le 
sport féminin et la valorisation des athlètes (quel que soit leur niveau). 
Même si l’aviron féminin suisse est beaucoup plus développé que 
lorsque j’étais junior, je me réjouirais qu’il gagne encore en ampleur. 
Quelle place occupe l'aviron dans ta vie ?
L’aviron est un sport qui m’accompagne depuis mes 13 ans et qui m’a 
permis de me développer sous plein de facettes différentes tout au  
long de ma vie. Dans les premières années de pratique il m’a permis  
de canaliser mon énergie débordante. Ces dernières années il m’a 
amené de l’équilibre dans ma vie et une communauté énergisante. Sur 
un plan personnel, j’apprécie les sensations de glisse, l’exigence phy-
sique ainsi que la rigueur et la persévérance que ce sport demande.

terkommission ernannt. Und der vorgesehe-
ne Rückzug muss warten:  kurzfristig hängt 
sie noch ein weiteres Jahr als Obfrau der 
Schiedsrichterkommission an.
Vergabe des «SWISS ROWING Lifetime 
Award»
Bereits im vierten Jahr wurde der «SWISS 
ROWING Lifetime Award» vergeben. Ver-
dienter neuer Preisträger ist Roland Jean-
neret (Club de l’Aviron Vevey), der für 
sein Lebenswerk und insbesondere für seine 
grosse Arbeit rund um das Westschweizer 

Ruderzentrum am Schiffenensee, dies im 
Rahmen der Association du Bassin d'Aviron 
de Barberêche (A.B.A.B.), geehrt wurde.
Das «Goldene Ehrenruder SWISS  
ROWING» zwei Mal zuerkannt
Ebenfalls vergeben wurde zwei Mal das 
«Goldene Ehrenruder SWISS ROWING». 
Mit der Verleihung dieser Auszeichnung 
werden besondere Leistungen anerkannt 
und wertgeschätzt. Das «Goldene Ehren-
ruder SWISS ROWING» wurde Germaine 
Bauer (Ruderclub Cham) für ihre zwölfjäh-

rige Arbeit im Vorstand und an den langjäh-
rigen Redaktor der Verbandszeitschrift, Jürg 
Trittibach (Seeclub Biel), zugesprochen.

Die Société Nautique Neuchâtel ist 2025 
DV-Gastgeber
Für die nächste SWISS ROWING-Dele- 
giertenversammlung offerierte der Club- 
präsident der Société Nautique Neuchâtel, 
Gaetano Mileti, Gastrecht am Neuenburger- 
see. Das Verbandstreffen findet am 6. De- 
zember 2025 statt.                       Jürg Trittibach

Delegiertenversammlung
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SWISS ROWING 
Präsenztage des
Lehrgangs «Club
Management» 

SWISS ROWING 
jours de présece de 
la formation « Club 
Management »

Il y a encore quelques places disponibles. Inscris-toi dès aujour- 
d’hui pour la première étape de la formation de « Club Manager ». 
Tu seras ainsi prêt(e) à commencer le jour de présence, inspiré(e) et 
motivé(e). La fin des inscriptions est fixée au 10 janvier 2025.

Es hat noch Plätze frei. Melde dich noch heute an und mache den 
nächsten Schritt zur «Club Manager*in». So bist du bereit, inspi-
riert und motiviert in den Präsenztag zu starten.
Anmeldeschluss ist der 10. Januar 2025. 

academy.swissolympic.ch

Développe l’esprit d’entreprise  
au sein de ton club d‘aviron  
grâce à la formation en ligne  
« Club Management ».

Tout aussi important 
que les victoires :  
la prévention

C’est les 25 et 26 janvier 2025 qu’aura lieu les prochains jours de 
présence de la formation « Club Management » à Sarnen. La forma-
tion « Club Management » est une formation continue complète 
qui encourage et développe les compétences de direction et les 
connaissances spécialisées des membres actuels et futurs des 
comités directeurs dans les clubs de sport. Grâce à un apprentis-
sage en ligne individuel, les connaissances sont pour la plupart 
transmises sans contrainte de temps ni de lieu. Lors de nos jours 
de présence, nous abordons des thèmes spécifiques à la fédéra- 
tion et au sport et écoutons les demandes et les besoins des  
clubs. Nous accordons en outre une grande importance à l’échange 
et à la mise en réseau entre les clubs et avec la fédération.

Am 25./26. Januar 2025 führen wir die nächsten Präsenztage 
des Lehrgangs «Club Management» in Sarnen durch. Der Lehr-
gang «Club Management» ist eine umfassende Weiterbildung, 
welche die Führungskompetenzen und das Fachwissen von 
zukünftigen und amtierenden Vorstandsmitgliedern in Vereinen 
fördert und weiterentwickelt. Das Wissen wird dank individuellem 
E-Learning grösstenteils zeit- und ortsunabhängig vermittelt. An 
unseren Präsenztagen vermitteln wir verbands- und sportart- 
spezifische Themen und holen Anliegen und Bedürfnisse der Ver-
eine ab. Zudem legen wir einen grossen Wert auf den Austausch 
und die Vernetzung zwischen den Vereinen wie auch zum Ver-
band. 

Des informations complémentaires sont disponibles sur academy.
swissolympic.ch ou Stefan Inglin, Responsable de la formation 
SWISS  ROWING, Mobile +41 79 519 46 49, Mail stefan.inglin@
swissrowing.ch

Mehr Informationen unter academy.swissolympic.ch oder bei Ste-
fan Inglin, Ausbildungsverntwortlicher SWISS  ROWING, Mobile 
+41 79 519 46 49, Mail stefan.inglin@swissrowing.ch

Bring deinen Ruderclub  
unternehmerisch weiter.  
Mit dem E-Learning-Lehrgang  
«Club Management».

Ebenso wichtig 
wie Siege: 
Freiwilligenarbeit

academy.swissolympic.ch
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gEs ist mir eine grosse Ehre, die Nachfolge von 
Neville Tanzer antreten zu dürfen. Für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich 
herzlich. Ich werde mich mit Leidenschaft für 
unseren Sport einsetzen.
	 Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an 
Neville Tanzer. Neville hat unseren Verband 
während zwölf Jahren im Vorstand mitgestaltet 
und während den letzten vier Jahren als Präsi-
dent umsichtig und professionell geführt. Die 
sportlichen Erfolge, die unser Verband während 
seiner Präsidentschaft feiern durfte, sprechen 
für sich. Sowohl Vorstand als auch die Geschäfts-
stelle unter der Leitung von Christian Stofer 
sind sehr gut aufgestellt. Die Finanzen sind im 
Lot. Eine bessere Ausgangslage kann man sich 
als Nachfolger nicht wünschen. Lieber Neville, 
herzlichen Dank für alles, was du für den 
Schweizer Rudersport geleistet hast! 
	 Auf die Zusammenarbeit mit dem gesamten 
Vorstand von SWISS ROWING, mit der 
Geschäftsstelle und mit den Clubs freue ich 
mich sehr. Die grossartigen Erfolge der jünge-
ren Vergangenheit zu konsolidieren und den 
nächsten Schritt nach oben zu machen muss in 
Bezug auf den Leistungssport unser aller Ziel 
sein. Dass es gelungen ist, die Weltmeisterschaf-
ten 2027 in die Schweiz zu holen, ist eine gross-
artige Sache. Allen, die daran beteiligt waren, 
gebührt ein dickes Lob und ein grosser Dank. 
Ich erinnere mich, wie es zum Beispiel der 
Schweizer Leichtathletik gelungen ist, die Euro-
pameisterschaft von 2014 in Zürich als Kataly-
sator für die Entwicklung der Leichtathletik in 
der Schweiz sowohl in der Breite als auch an der 
Spitze zu nutzen. Warum soll uns das Gleiche 
im Rudern nicht gelingen? Wir dürfen uns 
ruhig auch von anderen erfolgreichen Sportar-
ten in der Schweiz (und auch von anderen Na- 

tionen) inspirieren lassen, etwa in Bezug auf 
Sportmedizin, Ernährung, Trainingsplanung etc.
	 Um weiter voranzukommen gilt es, am Bewähr-
ten anzuknüpfen und weitere Möglichkeiten zu 
erschliessen. Ich sehe es als Aufgabe des Verbands, 
für bestmögliche Rahmenbedingungen für unse-
re Athletinnen und Athleten zu sorgen, wohlwis-
send, dass uns keine unbegrenzten Mittel zur 
Verfügung stehen. Aus diesem Grund werde ich 
in den kommenden Wochen zusammen mit Mit-
gliedern des Vorstands das Gespräch mit den 
Clubs, Trainerinnen und Trainern, den Regatta-
veranstaltern sowie Athletinnen und Athleten 
suchen, um auszuloten, wo wir uns noch besser 
aufstellen können, um unseren Sport weiter vor-
anzubringen. Es gibt so viele kluge Köpfe im Ver-
band und in den Clubs. Dieses Potential gilt es 
zum Wohle unseres Sports zu nutzen und zu 
kombinieren. Ideen werden auch gefragt sein im 
Hinblick auf die neue olympische Disziplin 

Das Wort des Präsidenten

C'est un grand honneur pour moi de succéder  
à Neville Tanzer. Je remercie chaleureusement 
l’Assemblée de délégués pour la confiance accor-
dée. Je m'engagerai avec passion pour notre 
sport.
	 Je tiens à remercier tout particulièrement 
Neville Tanzer. Neville a contribué à façonner 
notre association pendant douze ans au sein du 
comité directeur et l'a dirigée avec discernement 
et professionnalisme en tant que président au 
cours des quatre dernières années. Les succès 
sportifs que notre association a pu fêter pendant 
sa présidence parlent d'eux-mêmes. Le comité  

Beach Sprint. Wollen und können wir als Bin-
nenland in dieser neuen Disziplin an die Spitze 
kommen? Zu bedenken haben wir dabei sicher-
lich auch, dass die Schweiz bisher in neuen olym-
pischen Disziplinen regelmässig erfolgreich war. 
Auf diese Frage werden wir gemeinsam möglichst 
bald eine Antwort finden müssen.
	 Dabei darf natürlich auch der Breitensport 
nicht vergessen werden. Spitzensport und Brei-
tensport bedingen sich gegenseitig. Das eine geht 
nicht ohne das andere. Handlungsbedarf sehe ich 
nicht nur beim Drop-out von jungen Athletin-
nen und Athleten beim Übergang vom Junioren- 
zum Seniorenalter (mit einem entsprechenden 
Aderlass an Potenzial und Know-how). Ein sol-
cher Drop-out findet offenbar auch bei den 
Quer- und Späteinsteigern statt. Deren Integra- 
tion in die Clubs scheint nicht immer zu gelin-
gen, obschon die Clubs viel in deren Ausbildung 
investieren. Es stellt sich somit die Frage, ob es 
Modelle gibt, Quer- und Späteinsteiger aufzu-
nehmen und längerfristig an den Rudersport  
zu binden. Auch dies ist ein Thema, das wir in 
naher Zukunft sicher thematisieren und heraus-
schälen sollten, ob und wie weit der Verband die 
Clubs hier unterstützen kann.  
	 Rudern ist ein ausgesprochener Teamsport. 
Teamspirit ist aber nicht nur im Boot gefragt, 
sondern auf der gesamten Verbandsebene. Wenn 
wir unsere Stärken gemeinsam nutzen (und über 
unsere Schwächen grosszügig hinwegsehen), wer-
den wir viel bewegen können. Zum Teamspirit 
gehört es auch, dass (konstruktives) Feedback 
immer möglich sein soll. Für Eure Rückmeldun-
gen werde ich immer ein offenes Ohr haben. 
	 Lasst uns die Zukunft mit Leidenschaft und 
Gemeinschaftssinn gestalten. Ich bin gespannt, 
wo uns unsere gemeinsame Reise hinführen wird. 
       András Gurovits, Präsident SWISS ROWING

L e  m o t  d u  P ré s i d e n t

et le secrétariat, dirigés par Christian Stofer,  
sont très bien organisés. Les finances sont en 
ordre. On ne peut pas rêver d'une meilleure 
situation de départ pour un successeur. Cher 
Neville, un grand merci pour tout ce que tu as 
fait pour l'aviron suisse ! 
	 Je me réjouis beaucoup de collaborer avec  
l'ensemble du comité de SWISS ROWING, avec 
le secrétariat et avec les clubs. Consolider les 
magnifiques succès de l'histoire récente et passer 
à l'étape supérieure doit être notre objectif à  
tous en matière de sport de compétition. Le fait 
d'avoir réussi à organiser les Championnats du 

monde 2027 en Suisse est une grande chose. 
Tous ceux qui y ont participé méritent des éloges 
et un grand merci. Je me souviens par exemple 
comment l'athlétisme suisse a réussi à utiliser  
les Championnats d'Europe de 2014 à Zurich 
comme un catalyseur pour le développement de 
l'athlétisme en Suisse, tant au niveau des loisirs 
que de l'élite. Pourquoi ne réussirions-nous pas la 
même chose en aviron ? Nous pouvons tout à fait 
nous inspirer d'autres sports à succès en Suisse  
(et aussi dans d'autres nations), par exemple  
en ce qui concerne la médecine sportive, la nu- 
trition, la planification de l'entraînement, etc. 
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L e  m o t  d u  P ré s i d e n t

L a  Pa ro l a  d e l  P re s i d e n t e

livello di base che di vertice. Perché non dovrem-
mo essere in grado di fare lo stesso nel canottag-
gio? Possiamo anche trarre ispirazione da altri 
sport di successo in Svizzera (e in altre nazioni), 
ad esempio in termini di medicina sportiva,  
alimentazione, pianificazione dell'allenamento, 
ecc.
	 Per fare ulteriori progressi, dobbiamo basarci 
su ciò che abbiamo già ottenuto e aprire ulterio-
ri opportunità. Considero compito dell'associa-
zione garantire le migliori condizioni quadro 
possibili per i nostri atleti, ben sapendo che le 
risorse a nostra disposizione non sono illimitate. 
Per questo motivo, nelle prossime settimane 
lavorerò con i membri del Consiglio Direttivo 
per parlare con i club, gli allenatori, gli organiz-
zatori di regate e gli atleti per capire dove possia-
mo posizionarci ancora meglio per far progredi-
re ulteriormente il nostro sport. Ci sono tante 
menti brillanti nell'associazione e nei club.  
Dobbiamo sfruttare e combinare questo poten-
ziale per il bene del nostro sport. Servono idee 
anche per la nuova disciplina olimpica del beach 
sprint. Come Paese senza sbocco sul mare, 
vogliamo e possiamo raggiungere i vertici di 
questa nuova disciplina? Dobbiamo anche tene-
re presente che finora la Svizzera ha avuto rego-
larmente successo nelle nuove discipline olim- 
piche. Dovremo trovare insieme una risposta a 
questa domanda il prima possibile.
	 Naturalmente, non va dimenticato nemmeno 
lo sport popolare. Lo sport di alto livello e lo 

sport popolare dipendono l'uno dall'altro. Vedo 
la necessità di intervenire non solo per quanto 
riguarda l'abbandono di di giovani atleti nel  
passaggio dall'età juniores a quella seniores  
(con una corrispondente perdita di potenziale e 
di esperienza). Tale abbandono si verifica ovvia-
mente anche con gli atleti che entrano tardiva-
mente e lateralmente. La loro integrazione nei 
club non sempre sembra avere successo, anche  
se i club investono molto nella loro formazione.  
Ci si chiede quindi se esistano dei modelli per 
accogliere gli atleti che si affacciano tardivamen-
te al mondo del canottaggio e per trattenerli a 
lungo termine. Questo è un altro argomento  
che dovremmo sicuramente affrontare nel pros-
simo futuro e capire se e in che misura l'asso- 
ciazione può sostenere i club in questo ambito.  
	 Il canottaggio è un vero e proprio sport di 
squadra. Tuttavia, lo spirito di squadra non è 
necessario solo in barca, ma anche a livello 
dell'intera associazione. Se utilizziamo insieme i 
nostri punti di forza (e trascuriamo generosa-
mente le nostre debolezze), saremo in grado di 
ottenere molto. Parte dello spirito di squadra  
è che il feedback (costruttivo) deve essere sem- 
pre possibile. Sarò sempre pronto ad ascoltare i 
vostri commenti.
	 Diamo forma al futuro con passione e senso  
di comunità. Sono entusiasta di vedere dove ci 
porterà il nostro viaggio insieme.
   András Gurovits, Presidente SWISS ROWING  
                                 (traduzione Americo Bottani)

È un grande onore per me succedere a Neville 
Tanzer. Vorrei ringraziarvi di cuore per la fiducia 
che avete riposto in me. Lavorerò con passione 
per il nostro sport.
	 Vorrei cogliere l'occasione per rivolgere un rin-
graziamento speciale a Neville Tanzer. Neville  
ha contribuito a plasmare la nostra associazione 
per dodici anni nel Consiglio direttivo e l'ha  
guidata con accortezza e professionalità come 
presidente negli ultimi quattro anni. I successi 
sportivi che la nostra associazione ha potuto 
celebrare durante la sua presidenza parlano da 
soli. Sia il Consiglio direttivo che l'ufficio sotto 
la guida di Christian Stofer sono molto ben 
organizzati. Le finanze sono in equilibrio. Come 
successore, non si potrebbe desiderare una posi-
zione di partenza migliore. Caro Neville, grazie 
di cuore per tutto quello che hai fatto per il 
canottaggio svizzero!
	 Non vedo l'ora di lavorare con l'intero Consi-
glio direttivo di SWISS ROWING, con l'ufficio 
e con i club. Consolidare i grandi successi del 
recente passato e fare il prossimo passo verso  
l'alto deve essere l'obiettivo di tutti noi in termi-
ni di sport agonistico. Il fatto che siamo riusciti 
a portare in Svizzera i Campionati del Mondo 
del 2027 è una grande cosa. Tutte le persone 
coinvolte meritano un grande elogio e un ringra-
ziamento. Ricordo, ad esempio, come l'atletica 
svizzera sia riuscita a sfruttare i Campionati 
europei del 2014 a Zurigo come catalizzatore 
per lo sviluppo dell'atletica in Svizzera, sia a 

	 Pour aller de l'avant, il faut s'appuyer sur ce 
qui a fait ses preuves et exploiter d'autres possi-
bilités. Je considère qu'il est du devoir de la fédé-
ration d'assurer les meilleures conditions pos-
sibles pour nos athlètes, tout en sachant que 
nous ne disposons pas de moyens illimités. C'est 
pourquoi, dans les semaines à venir, je cherche-
rai, avec des membres du comité directeur, à 
discuter avec les clubs, les entraîneurs, les orga-
nisateurs de régates et les athlètes afin de déter-
miner les domaines dans lesquels nous pouvons 
nous améliorer pour faire progresser notre sport. 
Il y a tant de têtes pensantes au sein de la fédé-
ration et des clubs. Il s'agit d'utiliser et de com-
biner ce potentiel pour le bien de notre sport. 
Des idées seront également nécessaires en ce  
qui concerne la nouvelle discipline olympique 
du Beach Sprint. Voulons-nous et pouvons-
nous, en tant que pays sans accès à la mer, 
atteindre le sommet de cette nouvelle discipline ? 

Nous devons certainement aussi tenir compte 
du fait que la Suisse a jusqu'à présent connu des 
succès réguliers dans les nouvelles disciplines 
olympiques. Nous devrons trouver ensemble 
une réponse à cette question le plus rapidement 
possible.
	 Bien entendu, le sport loisir ne doit pas être 
oublié. Le sport de haut niveau et le sport de 
masse se conditionnent mutuellement. L'un ne 
va pas sans l'autre. Je ne vois pas seulement la 
nécessité d'agir au niveau du drop-out de jeunes 
athlètes lors du passage de l'âge junior à l'âge 
senior (avec une saignée correspondante de 
potentiel et de savoir-faire). Un tel drop-out a 
manifestement aussi lieu chez les débutants 
transversaux et tardifs. Leur intégration dans les 
clubs ne semble pas toujours réussir, bien que 
les clubs investissent beaucoup dans leur for- 
mation. La question se pose donc de savoir s'il 
existe des modèles permettant d'accueillir les 

débutants et les débutants tardifs et de les lier  
à l'aviron à long terme. C'est un autre sujet  
que nous devrions certainement aborder dans 
un avenir proche et déterminer si et dans quelle 
mesure la fédération peut soutenir les clubs  
dans ce domaine.   
	 L'aviron est un sport d'équipe par excellence.  
L'esprit d'équipe n'est pas seulement nécessaire 
dans le bateau, mais aussi au niveau de la fédéra-
tion. Si nous utilisons nos points forts ensemble 
(et si nous faisons abstraction de nos points 
faibles), nous pourrons faire bouger les choses. 
L'esprit d'équipe implique également qu'un 
feedback (constructif ) soit toujours possible. Je 
serai toujours à l'écoute de vos réactions. 
	 Construisons l'avenir avec passion et esprit  
de communauté. Je suis impatient de voir où 
nous mènera notre voyage commun.
      András Gurovits, Président SWISS ROWING                                              	
	        (Übersetzung Jürg Trittibach/Lucien Ferreño)
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Fin de partie pour Neville Tanzer
Après 12 années successives au sein du comité de SWISS ROWING, dont quatre à la présidence,  
le Morgien Neville Tanzer cédera son poste à la prochaine assemblée des délégués. Entretien avec  
une personnalité qui a guidé l’aviron suisse lors de la pandémie en gardant l’humain au centre.

En cette fin du mois de novembre, c’est 
un chapitre de douze années que Neville 
Tanzer s’apprête à conclure. Il ne le sait pas 
encore au moment de l’interview, mais son 
mandat va se terminer sur une belle note : 
Lucerne accueillera les Mondiaux en 2027. 
Pas encore tout à fait retraité, il se remémore 
pour nous ses quatre années de présidence.

Neville, quel bilan tires-tu de tes quatre 
années de présidence ?
Je le considère comme positif. J’espère avoir 
mis en place une stratégie pérenne. Durant 
mon mandat, j’ai souhaité instaurer une 
structure plus formelle au sein de SWISS 
ROWING, notamment au sein du bureau 
de Sarnen. La concrétisation de cet enga-
gement a eu lieu avec un règlement d’orga-
nisation finalisé il y a quelques semaines. 
De plus, nous avons désormais un dicastère 
éthique au sein du comité. Il applique les 
règles de Swiss Olympic, soit les principes 
Swiss Sport Integrity. C’est une soupape en 
cas de soucis au sein de SWISS ROWING, 
surtout en lien avec les rapports humains, 
les comportements dans les structures de la 
fédération. 
	 Comme j’ai été élu en pleine pandémie, 
j’ai également été au centre de la stratégie de 
SWISS ROWING pour stabiliser la situa-
tion. Il est aussi à noter que les contacts que 
j’ai pu nouer avec d’autres fédérations ont 
aidé à favorablement positionner SWISS 
ROWING dans le concert des fédérations 
mondiales.
Depuis 2022, tu fais également partie  
du comité d’European Rowing. Quel  
est le rôle de cette mission ?
J’y suis élu pour 4 ans. Je m’y occupe 
de la communication. La tâche du comité 
est claire : on cherche avant tout des lieux 
pour organiser les Championnats d’Europe. 
Parfois, on est confronté à des questions 
relatives à des changements de règlements. 
Contrairement à SWISS ROWING, nous 
n’avons aucun employé sous contrat. On 
travaille étroitement avec World Rowing. 

Preuve que je m’y plais, je vais me représen-
ter en 2026 pour 2 ans. Je ne pourrai pas 
aller plus loin, en raison d’une clause guillo-
tine liée au fait qu’on ne peut pas siéger au 
comité européen une fois passé l’âge de 70 
ans. Je souhaite rester deux années supplé-
mentaires pour effectuer la transition, car 
plusieurs membres du comité ne pourront se 
représenter en 2026. Ainsi, je garde un pied 
dans l’aviron. Ça va me faire drôle de ne plus 
avoir rien à faire avec SWISS ROWING.
World Rowing compte beaucoup sur 
l’ergomètre et le Coastal rowing pour  
développer la pratique du sport. Com-
ment se positionne SWISS ROWING vis-
à-vis de cela ?
À titre personnel sur ce sujet, je suis 
100% aligné avec Jean-Christophe Rol- 
land (réd. Président de World Rowing).  
Nous en sommes à la troisième édition 
des Championnats suisses d’aviron de mer, 
et SWISS ROWING soutient la régate 
« Léman-sur-Mer » depuis le début. Le Lau-
sanne-Sports section aviron a pris l’initiative 
sur ces nouvelles disciplines. Ils peuvent 
notamment compter sur une collabora-
tion avec Thonon-les-Bains, qui a déjà une 
expertise en la matière. La partie endu-
rance est bien développée. Cependant, ce 
sera le Beach Sprint qui sera aux JO de 

Los Angeles. Dès lors, on va soutenir son 
développement. Comme on part de zéro, 
les besoins sont énormes. Concernant les 
compétitions en Suisse de Beach Sprints, 
nous n’avons pas encore arrêté un endroit 
en particulier. Une première régate a eu 
lieu à Saint-Sulpice près de Lausanne, une 
autre devrait avoir lieu en avril avec comme 
décor le jet d’eau de Genève, organisée par 
le CA Vésenaz. Une autre course pourrait 
voir le jour à Lugano. On est donc dans  
les « starting blocks ». Les résultats sont déjà 
là au niveau international pour la Suisse. 
Pour l’instant, la préparation est intégrée à 
l’aviron classique. Mêmes athlètes, mêmes 
entraîneurs, mais cela va être amené à évo-
luer au vu des enjeux. Lors des Champion-
nats d’Europe de Coastal 2023, un athlète 
italien de 172 cm a tout raflé car il savait 
courir sur le sable, malgré une technique  
de rame discutable. Cela montre le potentiel 
nouveau de cette discipline et le fait qu’il va 
falloir probablement trouver d’autres profils 
qu’actuellement.
	 Concernant l’ergomètre, on remet l’ou-
vrage sur le métier. Les compétitions d’ergo-
mètre, en particulier les Championnats du 
monde et d’Europe n’ont rien à voir avec 
ce qu’on fait en Suisse. On tente des for-
mats plus ludiques avec élimination directe, 
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ou des relais, et on ne fait pas de distance  
classique. Avec ces formats variés, on vise  
des athlètes au potentiel différent. Dans 
notre philosophie de l’entraînement, l’ergo-
mètre est un outil pour performer sur l’eau, 
pas une discipline à part entière. C’est pro- 
bablement une progression à venir. On tra-
vaille avec Zoug qui organise les Cham-
pionnats suisses. Si les compétitions seront  
similaires à ce qu’on connaît en 2025, 
j’espère observer des évolutions dans le futur.
Malgré les belles performances de Claire 
Ghiringhelli, la scène du para rowing 
peine à émerger en Suisse. Quelle est la 
politique de SWISS ROWING à ce sujet ?
De fait, on va essayer de capitaliser sur sa 
personne et la visibilité qu’elle offre sur la 
scène para. On manque d’une base solide 
d’adhérents. On a eu la chance de pouvoir 
compter sur le fait qu’elle a directement 
apporté sa structure depuis la France, et l’a 
simplement intégré à SWISS ROWING. 
Désormais, elle veut rester. Grâce à son par- 
cours plein de résilience, je suis certain que 
l’on peut attirer de nouvelles personnes. 

Elle a apporté beaucoup de positivité. Par 
ailleurs, des initiations sont faites au club de 
Sempach afin de promouvoir l’aviron para. 
Mais on ne peut pas forcer les gens, donc  
on fait avec ce qu’on a.
Un mot sur la situation financière 
de la fédération ?
Grâce au travail de l’administration de 
SWISS ROWING, les finances sont saines. 
On a eu une perte prévisible l’an dernier, 
mais nous devrions juste être dans les chiffres 
noirs cette année.
Quel impact a eu la dernière olympiade 
par rapport à Swiss Olympic ?
L’aviron reste en catégorie 1, ce qui est 
primordial pour continuer de bénéficier du 
même soutien de la Confédération. Nous 
avons pu mettre en avant nos bons résultats 
sur des années. De plus, nous avons envoyé 
la plus grosse délégation depuis plus d’un 
demi-siècle aux Jeux de Paris. Avec 19 ath-
lètes, dont le premier bateau long féminin, 
c’est un énorme succès qui démontre la 
qualité de nos effectifs. Malgré cela, il ne  
faut pas se reposer sur nos lauriers. Comme 

c’est souvent le cas après une olympiades, 
tous nos entraîneurs de la section élite nous 
ont quittés. Il faut les remplacer, tous comme 
certains athlètes qui vont arrêter. La relève 
est là, mais elle est confrontée à une rude 
concurrence. La disparition de la catégorie 
« poids-léger » amène aussi des remises en 
question pour athlètes qui y  concourraient.
Que retiendras-tu comme moments  
marquants de ta présidence ? 
Beaucoup ! Il y a bien sûr les médailles, mais 
j’ai surtout apprécié des moments spon-
tanés avec les athlètes, les voir évoluer, être 
content avec eux lorsqu’ils montent sur  
les podiums. J’ai encore une pensée pour 
tout le staff de Sarnen, dont l’effectif pour-
rait être doublé qu’ils auraient toujours au-
tant de travail. 
Te reverra-t-on sur un bateau d’aviron ?
Je vais essayer de revenir à Morges (en sou-
riant). J’ai eu beaucoup moins de temps 
durant mes 12 ans au comité, mais la fin  
de ma présidence va me redonner la possibi-
lité d’y retourner  
               Propos recueillis par Lucien Ferreño

I n t e r v i e w  d ' a d i e u
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Die Ruder-Weltmeisterschaften 
kommen 2027 nach Luzern
Am Samstag, 16. November 2024 entschied der Kongress des Weltruderverbandes in einer virtuellen  
Tagung über die Vergabe der Ruder-Weltmeisterschaften 2027. Die Kandidatur  von Luzern obsiegte mit 80 
zu 17 Stimmen gegen den Standort Varese, nachdem sich Sevilla einige Wochen vor dem Entscheid zurück-
gezogen hatte. Damit kommt Luzern nach 26 Jahren wiederum zum «Handkuss» – bereits zum fünften Mal.

Mit 80 zu 17 Stimmen haben sich die inter-
nationalen Ruderverbände für die Vergabe 
der Ruder-Weltmeisterschaften 2027 an 
Luzern entschieden. Die Bewerbung wurde 
Ende Juni gemeinsam von der LUCERNE 
REGATTA und dem Schweizerischen Ru- 
derverband (SWISS ROWING) einge-
reicht. «Wir wussten, dass es keine einfache 
Kandidatur wird und haben entsprechend 
nichts dem Zufall überlassen», kommentiert 
Mario Gyr, Präsident der LUCERNE RE- 
GATTA Association, den intensiven Ab- 
stimmungskampf, bei dem man sich gegen 
die Konkurrenz aus Varese (ITA) und Sevilla 
(ESP) durchgesetzt hat. Nun ist die Freude 
in der Schweizer Ruderwelt sehr gross. Nach 
1962, 1974, 1982 und zuletzt 2001 wird es 
die fünfte Ruder-WM in Luzern sein. «Diese 

WM auf dem Luzerner Rotsee ist eine riesige 
Chance für den Rudersport in der Schweiz», 
kommentiert Neville Tanzer, SWISS RO- 
WING-Präsident.

Breite Unterstützung für Ruder-WM in 
Luzern
Trotz kurzer Vorlaufzeit konnte schnell eine 
breite Unterstützung für das ambitionierte 
Projekt gewonnen werden. «Wir haben von 
Anfang an gespürt, dass die Bereitschaft eine 
Ruder-WM in Luzern zu unterstützen sehr 
gross ist. Insbesondere auch dank der Inklu-
sion von Para-Ruderrennen», so Geschäfts-
führer Timon Wernas. Regierungsrätin Mi- 
chaela Tschuor meint zu den Plänen für 
2027: «2027 eine Ruder-WM in Luzern 
durchzuführen, an denen auch Para-Athle-

tinnen und -Athleten starten werden, passt 
hervorragend zu unserer Sportförderstrate-
gie. Entsprechend war für uns schnell klar, 
dass wir das Projekt unterstützen». Auch bei 
der Stadt ist man sich der Wertigkeit des 
Rudersports bewusst: «Luzern und der Ru- 
dersport, das passt. Wir werden die Gelegen-
heit nutzen, die Stadt Luzern für Athletin-
nen und Athleten und die Zuschauenden 
aus der ganzen Welt im besten Licht zu  
präsentieren», kommentiert Stadtpräsident  
Beat Züsli. Kanton und Stadt Luzern unter-
stützen die Ruder-WM 2027 mit je CHF 
900'000. Dank der grosszügigen Unter- 
stützung von Luzern Tourismus, LUZERN 
HOTELS und der Armee konnten zu- 
dem die notwendigen Zimmerkontingente, 
insbesondere auch ausreichend preiswerte 

So soll der Zielraum − mit einer Zuschauerbrücke und unter Einbezug des Sedelhangs − während der Ruder-Weltmeisterschaften 2027 am Rotsee 
aussehen. 

S p i t z e n s p o r t
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Unterkünfte, bereits frühzeitig gesichert 
werden. 

Neues Team für grosse Herausforderung
Andreas Bucher, der scheidende Präsident 
der LUCERNE REGATTA Association, 
zeigt sich ebenfalls sehr erfreut. Er freut sich 
insbesondere darüber, dass die Entwicklun-
gen der letzten Jahre ein dynamisches, jun-
ges Team hervorgebracht haben. «Unter der 
Leitung von Mario Gyr steht ein motiviertes 
Team bereit, das gemeinsam mit Timon 
Wernas, dem Geschäftsführer der LUCER-
NE REGATTA, die Herausforderung an- 
nehmen wird, ein Ruderfest in Luzern zu 
gestalten, das seinesgleichen suchen wird».

Mehr als nur Ruderwettkämpfe auf dem 
Rotsee
Nebst den Rennen auf dem Rotsee, welche 
über 7 Tage stattfinden werden, soll insbe-
sondere auch das Stadtzentrum ein Teil der 
Veranstaltung werden. «Wir möchten einen 

Grossteil des Rahmenprogramms im Her- 
zen der Stadt durchführen. So können wir 
weitere Publikumskreise erreichen ohne die 
sensible Umwelt am Rotsee zusätzlich zu 
belasten», erklärt Geschäftsführer Timon 
Wernas. Nebst Live-Musik und Public Vie-
wing sollen auch die Siegerehrungen im 
Stadtzentrum durchgeführt werden. 

Nachhaltigkeit und Legacy Projekte
Die Weltmeisterschaften sollen mehr als  
ein einmaliges Highlight werden. Die regel-
mässige Durchführung von internationalen 
Meisterschaften wird genutzt, um die jährli-
che Veranstaltung weiterzuentwickeln und 
nachhaltig zu verbessern. Dabei soll der sehr 
erfolgreiche Dialog zwischen den verschie-
denen Parteien rund um den Rotsee weiter 
intensiviert werden. «Wir sind uns der 
besonderen Bedeutung des Rotsees für 
Mensch und Natur bewusst und möchten 
die verschiedenen Bedürfnisse rund um den 
Rotsee entsprechend bestmöglich im Pro- 

jekt berücksichtigen», erklärt Geschäftsfüh-
rer Timon Wernas.

Eine WM für die ganze Schweiz
Wenn im August 2027 über 1'300 Athletin-
nen und Athleten aus über 70 Nationen 
nach Luzern reisen, werden über 40'000 
Zuschauende erwartet. Man möchte die 
Gelegenheit nutzen, auch über den Kanton 
Luzern hinaus wirksam zu werden. Entspre-
chend hat das Organisationskomitee Kon-
takt mit allen weiteren Zentralschweizer 
Kantonen aufgenommen. «Es ist uns ein 
grosses Anliegen, die positiven Effekte einer 
Ruder-WM auf die ganze Region, ja sogar 
die ganze Schweiz auszweiten», erklärt Mario 
Gyr, selber Weltmeister (2015) und Olym-
piasieger (Rio 2016). Er weiss, wie wichtig 
die Heimrennen für den Schweizer Ruder-
sport sind, insbesondere da es 2027 um die 
Qualifikation für die Olympischen und 
Paralympischen Spiele in Los Angeles 2028 
geht.                                 SWISS ROWING

S p i t z e n s p o r t

STÄMPFLI RACING BOATS AG • Seestrasse 497 • 8038 Zürich • +41 44 482 99 44
www.staempfli-boats.ch • kontakt@staempfli-boats.ch

Geschätzte Kundinnen und Kunden
Liebe Ruderinnen und Ruderer

Vielen Dank für Eure Treue, die gute 
Zusammenarbeit und die vielen anregenden 
Gespräche an den Regatta-Plätzen im 2024.

Wir wünschen allen eine 
stimmungsvolle Adventszeit und

friedvolle und gemütliche Weihnachtstage.

Euer Stämpfli-Team
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Solo Frauen (CW1x)
1. Zoé Herr (Seeclub Sursee). 2. Yasmina 
Cretegny (Lausanne-Sports Aviron) 3. Ariel-
le Berner (Lausanne-Sports Aviron).
Solo Männer (CM1x)
1. Mattia Soldo (Ruderclub Erlenbach). 2. 
Jonas Biner (Ruderclub Erlenbach)
Doppelzweier Mixed (CMix2x)

Resultate 1. Yannick Raschle/Ayana Hatt (Ruderclub 
Erlenbach). 2. Nathan Clément/Sarah Bian-
chi (Lausanne-Sports Aviron). 3. Benjamin 
Carr/Frédérique Rol (Lausanne-Sports 
Aviron).
 Solo Juniorinnen (CJW1x)
1. Yasmina Ben Moussa (Lausanne-Sports 
Aviron). 2. Joalina Haymoz (Club  Aviron 
Vésenaz). 3. Anaëlle Pacaud (Lausanne- 
Sports Aviron).

Solo Junioren (CJM1x)
1. Gilles Fehlmann (Ruderclub Erlenbach). 
2. Matteo Edgar (Lausanne-Sports Aviron). 
3. Mathieu Beck (Lausanne-Sports Aviron).
Doppelzweier Mixed Junioren (CJMix 2x)
1. Emilien Studer/Alicia Van Dyke (Lau- 
sanne-Sports Aviron). 2. Till Lüthi/Anouk 
Lüthi (Solothurner Ruderclub). 3. Fanny 
Knobel/Adam Pakielo (Rowing Club Lau- 
sanne).

S M  C o a s t a l  R o w i n g

Sechs Schweizermeister-Titel 
vor Lausanne vergeben
Die dritten Coastal Rowing-Schweizermeisterschaften fanden am 12. Oktober 2024 erneut im Rahmen  
der Coastal Regatta «Léman-sur-mer» vor Ouchy in der Rauhwasser-Hochburg Lausanne statt. In drei  
Kategorien der Elite-Klasse und in drei Disziplinen bei den Junioren/-innen wurde um Meisterehren  
gekämpft. 

Bei mässigem Wellengang, der sich mit 
zunehmendem Wind im Verlauf des Re- 
gattageschehens verstärkte, und regneri- 
schem Wetter gelangten vor Ouchy die 3. 
Schweizermeisterschaften im Coastal Ro- 
wing zur Austragung. Der Start erfolgte im 
Massenstart-Modus. In Lausanne wies die 
Strecke eine Länge von 6 km auf und die 
Athleten/-innen hatten in einem grossen 
Rechteck 10 Bojen zu bewältigen.

	 Meistertitel wurden vergeben in den Ka- 
tegorien CW1x, CM1x und CMix2x (je- 
weils auf Senioren- und Juniorenstufe). Die 
Titel gingen im Coastal-Einer an Zoé Herr 
(Seeclub Sursee) bei den Frauen (CW1x) 
und Mattia Soldo (Ruderclub Erlenbach) 
bei den Männern (CM1x) in beiden Fällen 
erstmals in die Deutschschweiz. Im Mixed 
Coastal-Doppelzweier (CMix2x) vertei- 
digten  Ayana Hatt und Yannick Raschle 

vom die Coastal-Sparte stark pflegenden 
Ruderclub Erlenbach den Titel vom Vor- 
jahr.
	 Bei den U19 sicherten sich Yasmina Ben 
Moussa (Lausanne-Sports Aviron) und 
Gilles Fehlmann (Ruderclub Erlenbach) 
den Titel im Coastal Einer. Als Mixed-
Juniorengewinner entpuppten sich Emilien 
Studer/Alicia Van Dyke (Lausanne-Sports 
Aviron).                                     Jürg Trittibach 

Die Juniorinnen-Konkurrenz  
gewann die Vaudoise Yasmina 
Ben Moussa (LSA) vor Joalina 
Haymoz und Anaëlle Pacaud.

Der schellste Junior war Gilles 
Fehlmann (RC Erlenbach) vor 
den beiden LSA-Athleten Matteo 
Edgar und Mathieu Beck.

Männer-Doppelsieg für den 
Ruderclub Erlenbach bewerkstel-
ligt durch Mattia Soldo und 
Jonas Biner.

Den Frauen-Titel sicherte sich Zoé 
Heer. Die weiteren Podestplätze 
belegten Yasmina Cretegny und 
Arielle Berner (beide LSA).
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S M  C o a st a l  R o w i n g

Der Doppelzweier-Mixte-Titel ging nach Erlenbach an den Zürichsee 
an Yannick Raschle/Ayana Hatt. Die weiteren Medaillen gewannen 
Nathan Clément/Sarah Bianchi und Benjamin Carr/Frédérique Rol 
(beide LSA).

In Bojennähe kam es immer wieder zu Bord-an-Bord-Kämpfen und zu handfesten Begegnungen: Coastal Rowing at it's best!

Im Gewinnerboot der Doppelzweier-Mixte-Kategorie der Junioren  
sassen Emilien Studer/Alicia Van Dyke (LSA). Die weiteren Medaillen 
gingen an den Solothurner RC (Till Lüthi/Anouk Lüthi) und an den 
RC Lausanne (Fanny Knobel/Adam Pakielo).
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C d J  B e a c h  S p r i n t

10 Schweizer Ruderinnen und Ruderer haben am 1./2. November 2024 in Los Alcazares (Spanien) am  
zweiten Coupe de la Jeunesse Beach Sprint teilgenommen. Florian Deléglise und Andrea Jamakosmanovic 
haben im Junioren-Doppelzweier die Bronzemedaille gewonnen. 

Bronzemedaille beim Coupe  
de la Jeunesse Beach Sprint

Athletinnen und Athleten aus 11 Nationen 
waren für die Rennen anlässlich des zweiten 
Coupe de la Jeunesse Beach Sprint gemeldet. 
Der Anlass wurde in Los Alcazares (Spanien) 
am 1./2. November 2024 ausgetragen. Der 
Sportanlass konnte trotz der dreitägigen 
Staatstrauer in Spanien aufgrund der ver- 
heerenden Unwetter durchgeführt werden, 
wobei vor allem auf das Element der Musik 
seitens der Organisatoren verzichtet wurde. 
Rennen wurden in fünf Disziplinen durch-
geführt: Solo (Juniorinnen und Junioren), 
Doppelzweier (Juniorinnen und Junioren) 
sowie Mix-Doppelzweier. 

Seitens SWISS ROWING wurden für diesen 
Wettkampf selektioniert: 
•	Solo Junioren (CJM1x): Andrin Biberstein  
	 (SC Richterswil) –> Runde der letzten 8 
	 Boote;
•	Solo Juniorinnen 1 (CJW1x): Annick  
	 Heuss (SC Richterswil) –> Runde der letz- 
	 ten 8 Boote;
•	Solo Juniorinnen 2 (CJW1x): Mael Lange 
	 (RC Rapperswil-Jona) –> abgemeldet 
	 (Krankheit);
•	Doppelzweier Junioren 1 (CJM2x): Gilles 
	 Fehlmann/Valentin Suter (RC Erlenbach)  
	 –> Runde der letzten 8 Boote (out wegen 
	 gebrochener Dolle);
•	Doppelzweier Junioren 2 (CJM2x): An- 
	 drea Jamakosmanovic (RC Uster)/Florian  
	 Deléglise (UN Yverdon) –> Rang 3, Bron- 
	 zemedaille;
•	Doppelzweier Juniorinnen (CJW2x): 
	 Arielle Berner/Inès Hihi (Lausanne-Sports  
	 Aviron) –> Runde der letzten 8 Boote (out 
	 wegen gebrochener Dolle);
•	Mix-Doppelzweier (CJMix2x): Fiona 
	 Scherer (RC Erlenbach)/Lucas Jordil (SC 
	 Richterswil) –> Runde der letzten 16 Boo- 
	 te;
•	Trainerinnen: Anne-Marie Howald und 
	 Pamela Weisshaupt.

Andrea Jamakosmanovic und Florian Deléglise sicherten sich als bestklassiertes Schweizer Boot die 
bronzene Auszeichnung im Doppelzweier.
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Die Rennen begannen am Freitag, 1. Novem-
ber mit den Time Trials in allen Bootsklas-
sen. Dort wurde aufgrund der geruderten 
Zeiten ein «Ranking» erstellt, welches für 
den weiteren Verlauf der Regatta und die 
Zuteilungen entscheidend war. In den 
Bootsklassen Doppelzweier Junioren (18 
Boote) sowie Doppelzweier Juniorinnen (17 
Boote) entschied ein zweites Time Trial über 
das Weiterkommen in die Runde der besten 

16 Boote. Am Samstag, 2. November ging  
es dann in die entscheidende Phase. Von  
nun an ging es im Direktduell (Knock-out- 
Verfahren) weiter. Achtelfinals, Viertelfinals, 
Halbfinals und ein A- resp. B-Finale, wobei 
sich die Viertelfinals, Halbfinals und die 
Medaillenrennen pro Bootsklasse in dichter 
Reihenfolge und innert weniger als einer 
Stunde abspielten. 
                                          SWISS ROWING

Beach Sprint-Start: Konzentration bis zum Go-Zeichen.
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R e g a t t a w e s e n

BaselHead: Deutschland- 
Achter und ASR Nereus siegten 
Mit einem Rekordteilnehmerfeld von 118 gemeldeten Achterbooten versprach die 14. Ausgabe der Mirabaud 
BaselHead Regatta ein grosses Ruderspektakel auf dem Rhein. Und so kam es dann auch. Bei den Frauen-
setzte sich A.S.R. Nereus 1 aus Amsterdam durch. Bei den Elite-Männern gewann der Deutschland-Achter 
mit einer neuen Streckenbestzeit. Erfreulich, dass sich die Junioren des heimischen Basler Ruder-Clubs in 
ihrer Kategorie durchsetzen konnten.

Bei besten Ruderbedingungen gaben sich 
Weltklasseathleten/-innen des Rudersports 
auf dem Rhein mitten in Basel ein Stell- 
dichein. Für die zwei Wertungen des Tages 
− einerseits dem Sprintrennen über 350 
Meter, anderseits das Verfolgungsrennen 
über 6,4 Kilometer − waren insgesamt 118 
Teams aus zehn Nationen gemeldet. 
	 Einige Tausend sportbegeisterte Zuschau-
er/-innen auf den Brücken und entlang des 
Kleinbasler Rheinufers feuerten die Teilneh-
menden an und verwandelten den Rhein  
in eine stimmungsvolle Sportarena.
	 Auf der 6,4 Kilometer langen Strecke mit 
einer 180°-Wende nach der Hälfte ging der 
Männer-Tagessieg mit einer neuen Stre-
ckenrekordzeitt von 18:21.49 Minuten an 
das Ruderleistungszentrum Dortmund, aus 
welchem sich jeweils der Deutschland-Ach-
ter bildet. Dahinter sicherte sich TeamNL 
Roeien mit einem Rückstand von 3,19 
Sekunden den zweiten Platz. Auf dem drit-
ten Platz kam der Achter von Dukla Prag ins 
Ziel. 
	 Bei den Elite-Frauen gab es einen Doppel-
sieg für die Teams aus den Niederlanden. 
Hier gewann A.S.R Nereus 1 in einer Zeit 
von 21:01.47 vor dem Team NL Roeien. 
Dritte wurde das Frauen-Nationalteam aus 
Österreich. 
	 Aus Schweizer Sicht schafften es einzig die 
Basler Junioren auf das Siegerpodest. Die 
Junioren-Schweizermeister vermochten den 
Heimvorteil zu nutzen und überzeugten  
mit einer Schlusszeit von 19:28.32. Bei den 
Juniorinnen ging der Tagessieg an die tsche-
chische Renngemeinschaft veslarsky klub 
Olomouc/Slavia Prag/Ceský veslařský klub 
Prag in einer Zeit von 21:42.65.
	 Auch bei den Master Männer gab es einen 
Heimsieg für den mitorganisierenden Ru- 
derclub Rheinfelden mit einer Siegeszeit 

von 21:17.47. Bei den Masters Frauen sieg-
te die Renngemeinschaft Karlsruher RC 
Alemannia/RG Speyer/Treviris Trier/RG 
Grünau in einer Zeit von 24:02.73.
	 Beim am Vormittag ausgetragenen Sprint- 
rennen siegte ebenfalls das Männer-Team 1 
des Ruderleistungszentrum Dortmund vor 
der mit Topathleten aus verschiedenen Län-
dern zusammengesetzten Crew Team «Su- 

perSport.ch - Archinis DiBi» und A.S.R. 
Nereus 1. TeamNL Roeien war bei den 
Frauen am Schnellsten und liess A.S.R. 
Nereus 1 und dem Österreichischen Ruder-
verband hinter sich

	 Die Ranglisten sind auch auf der Website 
www.baselhead.org verfügbar.      
                             Jürg Trittibach / BaselHead

Das Elite-Frauenrennen absolvierte das eingespielte Clubteam vom ASR Nereus Amsterdam vor 
der NL Roeien-Auswahl und dem österreichischen Verbandsboot am schnellsten.

Der deutsche Männer-Achter aus dem Ruderleistungszentrum Dortmund dominierte mit neuem 
Streckenrekord und verwies das Team NL Roeien und Dukla Prag auf die Plätze.
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Das Ruderfest  2024 begeistert 
Ruder- und Breitensportler
Im September 2024, war es wieder so weit: Das traditionelle und äusserst beliebte Ruderfest des RC Kreuz-
lingen zog zahlreiche Ruderbegeisterte an. Mit über 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der Schweiz 
und aus Deutschland, die in 27 Ruderbooten an den Start gingen, wurde gar ein neuer Rekord aufgestellt! 

Die teilnehmenden Ruderinnen und Rude-
rer, die aus verschiedenen Rudervereinen  
der Schweiz und Deutschlands angereist 
waren, genossen die malerische Ausfahrt von 
Kreuzlingen nach Steckborn und zurück. 
Dabei stand weniger der sportliche Wett-
kampf im Vordergrund, sondern vielmehr 
das gemeinsame Erlebnis auf dem Wasser. 
Der Ruderclub Kreuzlingen legt seit jeher 
grossen Wert darauf, den Rudersport einem 
breiten Publikum zugänglich zu machen − 
unabhängig vom Leistungsniveau. Diese 
Philosophie spiegelte sich auch in der Atmo-

sphäre des Events wider: Gemeinschaft, 
Freude am Sport und die Verbundenheit  
zur Natur standen im Mittelpunkt.
 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
lobten nicht nur die wunderbare Organisa-
tion, sondern auch die kulinarische Verpfle-
gung. Der Ruderclub Steckborn (RCS) ser-
vierte ein reichhaltiges Frühstücksbuffet, das 
allen die nötige Energie für die Ausfahrt lie-
ferte. Zum Mittagessen wurden die Rude- 
rer dann vom Ruderclub Kreuzlingen mit 
einem köstlichen Menü verwöhnt − eine 
perfekte Abrundung des Tages. Die strahlen-

den Gesichter und die herzliche Stimmung 
zeigten deutlich, dass das Event ein voller 
Erfolg war. Auch das Wetter spielte perfekt 
mit und rundete das Erlebnis ab.
	 Ein grosses und herzliches Dankeschön 
geht an das engagierte Organisationskomi-
tee sowie an alle Helferinnen und Helfer,  
die mit ihrem Einsatz dieses grossartige 
Event ermöglicht haben. Ihr Engagement 
und ihre Leidenschaft für den Rudersport 
haben einmal mehr bewiesen, dass der RCK 
Menschen unterschiedlicher sportlicher Am- 
bitionen zusammenbringt.

B re i t e n s p o r t

Annemarie Lüthy, im SRV-Vorstand für 
Ethikfragen zuständig, vertrat den Verband 
am Kreuzlinger Anlass. Dies nutzten die 
Organisatoren für ein interessantes Interview.

Events wie das Ruderfest in Kreuzlingen 
zeigen, wie wichtig der Gemeinschafts- 
aspekt im Rudersport ist. Welche Bedeu-
tung messen Sie solchen Breitensport-
Events bei?
Ich messe dem gesellschaftlichen Aspekt 
sehr grosse Bedeutung zu, was auch aus der 

Ruder-Geschichte her erklärbar ist. Neben 
dem sportlichen Teil des Ruderns war das 
gesellschaftliche Ereignis immer sehr gross 
gewichtet. In den Anfängen des Seeclub  
Sursee, wo meine Ruderheimat ist, fanden 
sogenannte «Spazierfahrten» im Triechter 
statt. Solche Ausfahrten (mit nichtrudern-
den Passagieren) finden heute höchstens 
noch im Rahmen einer Hochzeitsüberra-
schung statt. Alle andern Ausfahrten sind 
heute anderer Natur, aber das gesellige Le- 
ben nach dem Sport ist geblieben, hat sich 
allerdings im Verlaufe der Jahrzehnte etwas 
geändert und den Begebenheiten angepasst.

Das gemeinsame Erlebnis, der gesellige Aus-
tausch innerhalb des Clubs, aber auch mit 
«Rudergschpänli» aus der näheren und wei-
teren Umgebung − sogar über die Landes- 
grenzen hinaus − sind wertvoll und immer 
wieder Gegenstand von Geschichten mit 
dem «Weisch no…»-Effekt. Solche Erleb- 
nisse prägen und lassen das Interesse am 
Rudersport wachsen. Events wie das Ruder-
fest ermöglichen diesen Austausch. Wer ein-
mal teilgenommen hat, kommt sicher wie-
der und bringt neue Ruder/-innen mit. 
Der Rudersport gilt oft als disziplinierte 
und anspruchsvolle Sportart. Wie moti-

Interview mit Annemarie Lüthy
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vieren Sie die Jugend und insbesondere 
junge Frauen, um sich im Rudersport zu 
engagieren − sei es im Regatta- oder im 
Breitensport? 
Motivierend sind immer Grossanlässe wie 
Welt- und Europameisterschaften, oder für 
die ganz Jungen der Coupe de la Jeunesse. 
Wenn diese dann noch im eigenen Land 
stattfinden, ist das eine hohe Motivation für 
alle, die sich für den Rudersport begeistern 
(der Coupe de la Jeunesse 2026 und die 
WM 2027 finden in Luzern statt).
	 Die LUCERNE REGATTA, die (bisher) 
jedes Jahr auf dem Rotsee stattfindet, ist da 
ein gutes Beispiel: Sehr viele junge Ruder- 
begeisterte helfen jeweils mit und Jahre 
später findet man diese dann auf der Start- 
liste der Grossen! Das gilt auch für den Brei-
tensport. Nur wenn Freude, Begeisterung 
und das Gesellige gelebt wird bleiben die 
Ruderbegeisterten dabei.
	 Schnupper-Rudertage, Firmenanlässe, An- 
gebote für Schüler/-innen in Ferienwochen, 
etc. bringen in der Regel sehr gute Resonanz 
bei den Beteiligten und führen oft zu neuen 
Mitgliedern. Nicht zu vergessen: Tue Gutes 
und bring es in die Medien ...
	 In der Schweiz sind es aber die Ruderclubs, 
die für sportlich interessierte Jugendliche  
ein umfangreiches Trainingsprogramm an- 
bieten und diese Freude vermitteln können. 
Gemeinsam Ziele erreichen, grosse Fairness 
und das Sein in der schönen Natur sind 
Eckwerte die in unsere Zeit passen. Der 
sportliche, direkte Wettkampf, als Einzel-
person oder auch im Team, spornt an. Glei-
chzeitig ist eine Ruderregatta sehr «körper-
schonend». Sehr geringe Verletzungsgefahr, 
kein Kontaktsport, keine «Rauferei». Und 
auch hier gilt: das gemeinsame Erlebnis 
(zusammen trainieren, zusammen Wett-
kämpfe besuchen, zusammen lachen und 
oder  weinen,  auch gesellige Zeit miteinan-
der verbringen) schweisst eine Truppe zu- 
sammen. 
	 Damit auch alle Frauen angesprochen 
sind, haben wir das Regattaprogramm an 
der SM soweit angepasst, dass es gleich viele 
Frauen- wie Männerkategorien gibt. Auch 
die Regattaveranstalter bemühen sich, die 
Anmeldemöglichkeiten für beide Geschlech-
ter ausgeglichen zu gestalten. 
	 Im Bereich des Jugend-Breitensport gibt es 
noch viel Potential. Nur sehr wenige Clubs 
können da ein spezifisches Programm anbie-

ten. Von Seiten des Verbandes haben wir  
vor drei Jahren den J+S Fortbildungskurs 
«Rudern als Outdoor Erlebnis» ins Leben 
gerufen. Leider sind wir damit auf wenig 
Interesse gestossen, es gab kaum Anmeldun-
gen. Nach drei Durchführungen mit weni-
ger als 6 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
haben wir diesen Kurs vorläufig pausieren 
lassen. Wir werden das Konzept anpassen 
und einen neuen Versuch starten.
Wie sehen Sie die Entwicklung des Ruder-
sports in der Schweiz im Vergleich zu 
anderen Ländern? Welche Initiativen 
plant SWISS ROWING, um die Popula-
rität und den Zugang zum Rudersport 
weiter zu steigern?
Rudern ist eine Randsportart, aber wir sind 
im Moment auch sehr im Trend. Dies nicht 
zuletzt dank den sehr guten Leistungen 
unserer Nationalmannschaft. Wir hatten in 
letzter Zeit vermehrte Medienpräsenz und 
sind momentan darum auch sehr populär. 
Viele  Ruderclubs haben mehr Interessentin-
nen und Interessenten am Rudersport als 
dass sie ausbilden und in das Clubleben  
integrieren können. Die Clubs haben volle 
Bootshäuser und nur beschränkte Betreu-
ungskapazitäten. 
	 Es geht darum, die Ausbildung zu intensi-
vieren und die Auslastung der Bootshäuser, 
des Bootsparks besser über die ganze Woche 
zu verteilen. Zu beiden Bereichen erarbeitet 
das Ressort Breitensport in Zusammenarbeit 
mit den Clubverantwortlichen neue Ange-
bote und neue Lösungen. 
	 In einzelnen Regionen gäbe es auch noch 
Potential für neue, zusätzliche Ruderclubs. 

Zusätzliche Ruderclubs würden den Zugang 
zum Rudersport erleichtern. Wir sind be- 
reit, Neugründungen zu unterstützen. 
	 Da «Beach Sprint», eine Form vom Coa-
stal Rowing, neu eine olympische Disziplin 
wird, kann es sein, dass weitere Kreise den 
Zugang zum Rudersport finden. Beach 
Sprint hat für die Zuschauer eine andere 
Attraktivität, als das klassische Rudern über 
2000 m. Wie das in anderen Ländern aus-
sieht, weiss ich nicht. 
Das Thema Inklusion und Diversität 
wird im Sport immer wichtiger. Was 
unternimmt Swiss Rowing, um den 
Rudersport für Menschen aller Alters- 
gruppen, Geschlechter und sportlichen 
Hintergründe attraktiv und zugänglich 
zu  machen?
Rudern ist grundsätzlich ein Sport, der für 
sehr viele Menschen auch bis ins hohe Alter 
möglich ist. Ein schönes Rudererlebnis im 
Gig-Boot ist auch mit sehr unterschiedli- 
cher Mannschaftszusammensetzung durch- 
führbar. Es braucht primär ein gemeinsa- 
mes Ruderverständnis, die körperliche Lei-
stungsfähigkeit ist eher sekundär. Grenzen 
tauchen auf, wenn das Ein- und Aussteigen, 
das Boot tragen − trotz Unterstützung von 
weiteren Helferinnen und Helfer − und ein 
Bewegen im Team nicht mehr möglich sind. 
Geeignetes Material, kleine Anpassungen im 
Bootshaus oder am Bootssteg können das 
Rudern trotzdem lange ermöglichen, und 
auch für Menschen mit Beeinträchtigun- 
gen, erleichtern. Interessierte Clubs können 
wir gerne beraten.               Francisco Menayo,
           Vize-Präsident Ruderclub Kreuzlingen
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Spitzensport

Headcoach Ian Wright verlässt 
SWISS ROWING
Ian Wright, Headcoach Elite-Kader SWISS ROWING, hat sich entschieden, den Schweizerischen Ruderver-
band auf eigenen Wunsch zu verlassen, um eine neue berufliche Herausforderung anzunehmen. 

Ian Wright ist im Dezember 2021 im Hin-
blick auf den Aufbau einer Schweizer 
Ruder-Delegation für die Olympischen 
Spiele in Paris zu SWISS ROWING gestos-
sen, nachdem er bereits von 2014 bis 2016 
für den Schweizerischen Ruderverband als 
Cheftrainer tätig war. Im verkürzten Olym-
piazyklus führte er in den letzten drei Jahren 
die Elite-Nationalmannschaft zu drei Euro-
pameisterschaften, zwei Weltmeisterschaf-
ten sowie zur olympischen Ruderregatta in 
Vaires-sur-Marne (F). Mit sechs für die 
Olympischen Spiele Paris 2024 qualifizier-
ten Booten war die Ruder-Delegation bei 
Olympia so gross wie nie zuvor in den letz-
ten 50 Jahren. Als herausragendes Resultat 
sticht die Olympia-Bronzemedaille von 
Andrin Gulich und Roman Röösli im Zwei-
er ohne Steuermann hervor, nachdem das 
Duo im vorolympischen Jahr sogar den 
Weltmeistertitel in der gleichen Bootsklasse 
gewinnen konnte. Mit den vierten Olym-
pia-Rängen im Frauen-Doppelvierer (Lisa 

Lötscher, Pascale Walker, Célia Dupré, 
Fabienne Schweizer) sowie im Leichtge-
wichts-Doppelzweier (Raphaël Ahumada, 

Jan Schäuble) waren zwei weitere Schweizer 
Boote in der internationalen Spitze und 
konnten ebenso ein olympisches Diplom 
gewinnen wie der Männer-Doppelvierer 
(Maurin Lange, Scott Bärlocher, Jonah 
Plock, Dominic Condrau) mit Rang sechs. 
	 Ian Wright hatte unter Einbezug von meh-
reren Athletinnen und Athleten aus der 
Übergangskategorie sowie einigen Ruderin-
nen und Ruderern mit Olympia-Erfahrung 
eine umgestaltete und konkurrenzfähige 
Nationalmannschaft aufgebaut. «Wir bli-
cken auf eine erfolgreiche Olympia-Kampa-
gne hinsichtlich ‹Paris 2024› zurück. Dank 
des grossen Engagements des Trainerteams 
sowie der Kaderathletinnen und -athleten 
konnten wir viele schöne Medaillengewinne 
und Gesamtweltcupsiege feiern. Ian Wright 
hat daran einen grossen Anteil. Wir danken 
ihm für die geleistete Arbeit für den Schwei-
zer Rudersport und wünschen ihm für seine 
Zukunft alles Gute», sagte Verbandsdirektor 
Christian Stofer.               SWISS ROWING

		
  Wichtige Information zur

 Zustellung des Verbands- 
magazins SWISS ROWING

Aktuell wird die Zeitschrift des Schweizer Rudersports per Post versendet.  
Aus Gründen der Nachhaltigkeit und einer Befragung zum Printmagazin wird 

ab Frühjahr 2025 eine Umstellung auf einen elektronischen Newsletter mit 
Zustellung per E-Mail erfolgen.

	 Um künftig den Newsletter per E-Mail zu erhalten, können Sie sich über den 
nebenstehenden QR-Code für den entsprechenden Mailverteiler anmelden.  

Der Datenschutz wird natürlich berücksichtigt.

	 Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und freuen uns, Sie auch in Zukunft 
mit den neuesten Informationen rund um den Rudersport zu versorgen.
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C a n o t t a g g i o  T i c i n e s e

Und ein Und ein 
gutes neues Jahr!gutes neues Jahr!

produziert.
konzipiert.
gestaltet.

Frohe Frohe 
Weihnachtszeit!Weihnachtszeit!

Der Vorstand von SWISS ROWING  
sowie das Geschäftsstellen-Team  

in Sarnen wünschen  
allen RuderInnen eine frohe  

Weihnachtszeit und einen guten  
Jahreswechsel. 

Wir wünschen Ihnen für das  
neue Jahr alles Gute, viel Spass  
beim Rudern und freuen uns auf  

ein gutes Ruderjahr 2025.

Frohe  
Weihnachtszeit 
und ein gutes 
neues Jahr!
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Vom 7. bis 11. Oktober 2024 fand im Ruderzentrum Sarnen erneut das FUTURO-Trainingslager, das Talent-
sichtungs- und Talentförderungsprojekt von SWISS ROWING, statt. 28 Junioren/-innen aus 16 verschiedenen 
Clubs nahmen am Camp teil.

Bei Anne-Marie Howald, SWISS ROWING- 
Nachwuchsverantwortliche, war eine stattli-
che Anzahl Anmeldungen für das FUTU-
RO-Trainingslager eingegangen. Die Junio-
ren/-innen meldeten sich an, indem sie 
Videos von ihren «Skills» im Skiff und an 
Land einreichten. Die Selektion erfolgte auf-
grund der gezeigten Fertigkeiten in den 
Videos und von im Saisonverlauf erzielten 
Wettkampf- und Ergometerresultaten. Ins-
gesamt erhielten 13 Juniorinnen und 15 
Junioren im Altersbereich zwischen 14 und 
16 Jahren eine definitive Einladung. 
	 Ziel des FUTURO-Trainingslagers ist es 
jeweils, bei jungen, talentierten und ambi- 

tionierten Ruderinnen und Ruderern das 
Interesse für den internationalen Ruder-
sport, insbesondere für einen Einsatz an 
internationalen Regatten wie zum Beispiel 
dem Coupe de la Jeunesse oder spätere Teil-
nahmen an Junioren‐Europameisterschaften 
und/oder -Weltmeisterschaften zu wecken.
	 Täglich standen drei Trainingseinheiten 
auf dem Programm. Dies beinhaltete Ruder-
trainings im Skiff und Trainings auf dem 
Ergometer, Athletiktraining, einen 3-km- 
Lauf sowie Spielturniere (Fussball, Basket- 
ball und Pétanque). Die verschiedensten 
Trainingseinheiten sorgten für allgemein 
gute Stimmung und boten viel Abwechs-

lung, trotz Fokus auf den Rudersport. Am 
Abschlusstag, mit der Sarnen Royal Regatta 
(in Anlehnung an die Henley Royal Regatta) 
und den verschiedenen Teamwettkämpfen 
an Land, steigerte sich das Wettkampffieber 
unter den Teilnehmenden zum Höhepunkt. 
	 Das Trainingslager wurde geleitet von den 
SRV-Verbandstrainern/-innen Anne-Marie 
Howald (Nachwuchsverantwortliche), Pa- 
mela Weisshaupt (Nationaltrainerin), James 
Goodwin (Krafttrainer und Leiter Sportwis-
senschaft) und Stefan Inglin (Ausbildungs-
verantwortlicher). 
	 Dank der langjährigen Zusammenarbeit 
mit den SWISS ROWING Masters, welche 

N a c h w u c h s f ö rd e r u n g

Die Teilnehmendenschar mit dem Betreuerstab und dem das Trainingsgeschehen mitverfolgenden Swiss Rowing Masters-Vorstandsmitglied  
Germaine Bauer (untere rechts).

28 Teilnehmende weilten im 
Sarner FUTURO-Trainingscamp
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N a c h w u c h s f ö rd e r u n g

das FUTURO-Trainingslager seit Jahren ide-
ell und finanziell unterstützen, ist die Teil-
nahme für die eingeladenen Teilnehmer/-in-
nen sowie ihre Clubs kostenlos.
	 Ohne diese Unterstützung durch die Mas-
ters-Vereinigung könnte das FUTURO- 
Camp nicht in dieser Form durchgeführt 
werden. Germaine Bauer, Vorstandsmit-
glied, überzeugte sich vor Ort, dass die jun-
gen Talente motiviert im Ruderzentrum Sar-
nen am Trainieren waren. 
	 Aus diesem Grund bedankt sich SWISS 
ROWING im Namen aller Teilnehmenden 
ganz herzlich bei den SWISS ROWING 
Masters für die grosszügige Unterstützung. 

Etliche der Teilnehmenden hielten in State-
ments ihre Eindrücke und Erlebnisse zu den 
einzelnen Trainingsblocks fest:

Technik im Skiff
Statement von Emma Gauderlot,  
Siria Murer, Daphné Lupo
Mit vielen Theorie-Übungen konnten wir 
die in der Theorie gelernte Rudertechnik 
festigen. On a consolidé nos skills en nous 
exercant à faine le grip et le roll-up. Nous 
avons aussi travaillé notre posture à l’attaque 
et amélioré notre prise d’eau. Vor allem aber, 
hat sich das Bootsgefühl verbessert.

Spielturnier 
Statement von Gianna Schuhmacher,  
Edna Adinegoro, Tilla Hansi
Das Turnier fand in den drei Disziplinen 
Fussball, Basketball und Pétanque statt. Es 
gab 6 Gruppen mit 4–5 Personen. Jede 
Gruppe spielte gegen jede. Im Fussball war 
unser Krafttrainer der Schiedsrichter, er fand 
es sehr amüsant uns zuzuschauen und un- 
sere Spiele zu kommentieren. Wir zitieren: 
«That’s the worst game I’ve ever seen.» Das 
ist der Beweis, das fast kein Ruderer gut 
Fussball spielen könne. Im Basketball hatten 
viele einen Vorteil, da die meisten gross sind. 
Im Pétanque hatten diejenigen einen Vor-
teil, die gut zielen können. Im Ganzen war 
es sehr lustig ..., wir hatten alle sehr viel 
Spass.

Rudern im Skiff (Technik und Starts)
Statement von Aiko Kessler,  
Laurenz Carsten, Robin Rohrer
Wir haben gelernt, wie man den Start noch 
effizienter machen kann, also das Boot 

schneller bewegen. Wir konnten die Technik 
verbessern, weil die Instruktion sehr gut war. 
Es war gut verständlich.

3-km-Lauf
Statement von Jannic Schuler  
und Claudio Streit
Am Nachmittag war ein 3-km-Lauf auf  
der Tartanbahn neben dem Ruderzentrum 
angesetzt. Gerannt wurde in je einer Mäd-
chen- und Jungsgruppe. Bei den Mädchen 
schien es lange eine klare Sache zu sein, doch 
dann änderte sich dies noch merklich bis die 
Siegerin feststand. Bei den Jungs war es in 
der Spitzengruppe ein taktisches Hin und 
Her, weil öfters das Laufen im Windschatten 
gesucht wurde. Dabei haben wir gelernt, 
dass man die 3 Kilometer gut einteilen muss 
und das es trotzdem Spass machen kann.

Stretching nach dem 3-km-Lauf
Statement von Alena Frey, Zora Weiss, 
Lucretia Benati, Clara Ming
Das Stretching hat uns geholfen, eine schnel-
le und gesunde Regeneration zu haben. Es 
war sehr vielfältig und interessant. Wir 
haben neue Übungen gelernt, die wir jetzt 
selbstständig anwenden können. Das sorgte 
dafür, dass der Trainingstag einen guten 
Abschluss fand.

Peak Power 
Statement von Nico Eggimann, Philipp  
Soldatenkov, Fabio Bucher, Marco Gätzi
Peak Power besteht aus insgesamt 8 Schlä-
gen und wird auf dem Ergometer gemacht. 
Das Ziel: eine möglichst hohe Wattleistung 
erreichen. Der Peak Power-Test zeigte auf, 
wie viel Kraft man auf den Ergometer bringt. 
Wir haben im FUTURO-Trainingslager 
2024 den Peak Power-Test mehrfach ge- 
macht und jedes Mal dazugelernt. Das Trai-
nerteam hat uns tatkräftig unterstützt. Wir 
haben uns alle verbessert.

Skill Awards
Statement d'Adam Pakielo
Le Skill Award Parcours que nous avons fait 
était un parcours sur l'eau composé de 4 
postes autant amusant que exigeant. Nous 
avions un groupe attribué et nous devions 
faire des exercices techniques, mais aussi des 
exercices plus ludiques qui nous ont permis 
de mieux se connaître et de bien s'amuser. 
Cela a apporté une meilleure cohésion de 

groupe et une bonne ambience entre les  
athlètes. J'ai personnellement bien apprécié 
cela.

Krafttraining
Statement von Maximilian Gyr  
und Caius Grobbel
Das Krafttraining war anstrengend, schmerz-
haft, aber hilfreich. Mit Hilfe von James 
(Athletiktrainer SWISS ROWING) haben 
wir gelernt, was beim Krafttraining wichtig 
ist und wie wir die Übungen korrekt ausfüh-
ren können. Trotz brennender Muskeln hat-
ten wir viel Spass!

Rudertechnik in Theorie (Bewegungs- 
ablauf und Drehpunkt zeichnen)
Alessio Zani und Roko Oreskovic 
Wir sind wieder an die wahre Rudertechnik 
erinnert worden. Das Zeichnen war eine 
amüsante Arbeit, die das Teamwork erweck-
te, welches bei meiner Gruppe leider sonst 
ein wenig fehlte. Aber solche Arbeit gefällt 
uns sehr: Also Danke an das Trainerteam.

Sarnen Royal Regatta
Statement von Freda Wildenauer,  
Valentina Westphalen, Emaline Meylan
Am Freitag, dem letzten Tag unseres 5-tägi-
gen Futuro-Camps in Sarnen, das nicht nur 
vollgepackt mit neuen Erfahrungen und 
Lernmomenten war, sondern uns auch jede 
Menge Spass gebracht hat, fand die Sarnen 
Royal Regatta statt. Dieses Rennen, inspi-
riert von der berühmten Henley Royal 
Regatta, wurde von den Trainern organisiert 
und war das Highlight für uns Ruderer.
	 Die Startlisten wurden durch die 250-Me- 
ter-Zeiten, die wir am Vortag gefahren sind, 
bestimmt. Dann ging es im K.-o.-System 
weiter: immer einer gegen einen im Einer. 
Wer gewann, kam eine Runde weiter, der 
Verlierer schied aus. Dadurch entstanden 
Viertelfinals, Halbfinals und schliesslich das 
Finale.
	 Die Rennen waren extrem spannend und 
oft super knapp, was die Stimmung am Ufer 
nur noch besser machte. Alle feuerten sich 
gegenseitig an, und es herrschte eine sehr 
gute Atmosphäre. Am Ende gab es jeweils 
einen Sieger bei den Jungs und eine Siegerin 
bei den Mädchen, und beide wurden für 
ihre Leistungen belohnt. Es war der perfekte 
Abschluss einer tollen Woche!
                 Pamela Weisshaupt/Jürg Trittibach
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Kurz und bündig
Neues Mitglied im Vorstand der SWISS ROWING Masters

Im Anschluss an das Solothurner Achterrennen fand am 26. Okto-
ber 2024 im Clubhaus des Solothurner Ruderclubs die Generalver-
sammlung der SWISS ROWING Masters statt. Dabei galt es, den 
zurücktretenden Vertreter der Westschweiz, Pascal Bovey, zu erset-
zen. In verdankenswerter Weise hatte er auch gleich einen Ersatz aus 
der Romandie vorgeschlagen. In der Person von Denise Dupraz 
(Lausanne-Sports Aviron) wurde eine würdige Nachfolgerin ein-
stimmig gewählt.
	 Ursi Wechsler, die langjährige Verantwortliche für Finanzen und 
Aktuarin, wünschte auch kürzerzutreten, was nach knapp 30-jähri-
ger Tätigkeit für den Rudersport verständlich ist. Sie  assistierte den 
damaligen Verbandsgeneralsekretär und Präsidenten der SWISS 
ROWING MASTERS Urs Kauffmann.  Ab 2007 übernahm sie die 
Finanzverwaltung der SWISS ROWING MASTERS von Kurt Lus-
tenberger, bis sie diese letztes Jahr an Germaine Bauer übergeben 
konnte. Besten Dank Ursi!
	 Somit besteht der neue Vorstand  aus: Peter Schmidle, Präsident; 
Germaine Bauer, Finanzen und Aktuariat; Denise Dupraz, Vertrete-
rin der Westschweiz.                                                  Jürg Trittibach

K u r z m e l d u n g e n

https://achterrennen.solothurner-ruderclub.ch/ 

Germaine Bauer, Peter Schmidle und Denise Dupraz bilden künftig den 
Vorstand der SWISS ROWING Masters, die sich vor allem für das all-
jährlich stattfindende Nachwuchssichtungs-Camp FUTURO engagieren. 

Streckenrekord am Solothurner Achterrennen

Das Rennen der 30 gemeldeten Achterteams verlief am 26. Oktober 
bei besten Bedingungen. Die Sorgen des OK wegen dichtem Nebel 
und den wegen der Kursschifffahrt fehlenden Streckenbojen waren 
unbegründet.
	 Bea Held, Streckenverantwortliche und Mastersruderin, meinte: «Es 
war ein schöner Renntag. Dank unseren Motorbooten auf der Strecke 
und der Disziplin der Steuerleute hat alles reibungslos geklappt.» 
OK-Präsident Andreas Zutter ist glücklich über einen erfolgreichen 
Anlass: «Die Rennorganisation funktionierte gut, mit einem tiefen 
Wasserabfluss von 180 m3/s, Windstille und flachem Wasser herrsch-
ten optimale Verhältnisse.» Dies trug sogar zu einer seit sicher 2015 
nicht mehr erreichten Zeit von 33:00.31 durch die Junioren des Basler 
Ruder-Clubs bei. Kein Wunder, absolvierten doch fast alle aus diesem 
Team in diesem Jahr internationale Einsätze am Coupe de la Jeunesse 
und an der Junioren-WM. Die Basler Elite-Männer erkämpften sich 
den zweiten Rang mit einem komfortablen Vorsprung vor dem 
Ruderclub Aarburg. Der BRC durfte somit einen Doppelsieg feiern.
	 Leider schaffte es kein einziger Sonnenstrahl durch die Hochnebel-
decke, die feuchte Kälte kroch in die Knochen. Zudem musste teilwei-
se nass ein- und ausgewassert werden. Umso dankbarer waren Ruder-
teams und Besucher/-innen für die heisse Kürbissuppe, den feinen 
Kaffee und das leckere Buffet im Rennbeizli. Nach dem Aufladen der 
Boote genoss die Ruderfamilie das Beisammensein vor der Siegereh-
rung, begleitet von den rhythmischen Klängen der „Le Band“. Vor der 
Heimfahrt bedankten sich einige Sportler/-innen für die Organisation 
des Anlasses. Eine aus Überlingen angereiste Ruderin meinte: «Wir 

haben auf dem Camping übernachtet, und es ist einfach der perfekte 
Ort für diesen schönen Event.» In diesem Sinn herzlichen Dank allen 
Helfern/-innen, den Köchen/-innen vom Restaurant Pier 11 und 
besonders dem OK für die grosse Arbeit.                 Annemarie Tuma

Resultate
1. Basler RC 2 (Junioren U19) 33:00.31. 2. Basler RC 1 (Män-
ner-Elite) 33:48.50. 3. RC Aarburg (Männer- Elite) 34:57.28. 4. 
RC Blauweiss Basel 1 (Männer-Masters) 35:49.09. 5. RGM RC 
Bern/Solothurner RC/SC Biel 2 (Junioren U19) 35:51.87. 6. RC 
Bern 1 (Männer-Masters) 35:52.18
Alle Resultate

Für einen neuen Streckenrekord sorgte die Juniorencrew des Basler Ruder- 
Club, welche die Konkurrenz aller Alterskategorien hinter sich liess.       
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Neun SWISS ROWING-Athleten/-innen bestreiten die Spitzensport-RS 2-2024

Am Montag, den 28. Oktober 2024, rückten 70 Athletinnen und 
Athleten für ihre Ausbildung in die Spitzensport-Rekrutenschule 
(SpiSpo-RS) in Magglingen ein. Darunter befanden sich 46 Männer 
und 24 Frauen aus 20 verschiedenen Sportarten. Nicht weniger als 
fünf von ihnen haben bereits an den Olympischen Spielen in Paris 
2024 teilgenommen. Die grössten Kontingente  stammen von Swiss 
Cycling mit 11 und Swiss Athletics mit 10 Teilnehmenden.
   Stark vertreten ist die Rudersportsparte. Gleich 9 Athletinnen und 
Athleten − Olivia Negrinotti, Alexander Bannwart, Nicolas Berger,  
Gian Luca Egli, Ivo Loepfe, Leonardo Salerno, Shamall Suero San-
tana, Donat Vonder Mühll und Noah von Tavel − nutzen das För- 
dergefäss und machten sich auf nach Magglingen. Während 18 
Wochen − wovon 3 Wochen der militärischen Grundausbildung 
gewidmet waren − kann nun vermehrt sportartspezifisch trainiert 
werden.                      	                                             Jürg Trittibach

Am 22. November 2024 traf sich das Swiss Olympic-Sportparla-
ment zu seiner Jahresversammlung. Haupttraktandum waren die 
Gesamterneuerungswahlen des Exekutivrats von Swiss Olympic. 
Der Exekutivrat entscheidet über grundlegende sportpolitische Fra-
gestellungen, beschliesst das Verbandsfördermodell und stellt wei-
tere strategische Weichen für die Entwicklung des Schweizer Sports. 
	 Als neue Präsidentin von Swiss Olympic wurde die ehemalige 
Bundesrätin Ruth Metzler-Arnold (portiert von Swiss Athletics) 
gewählt. Sie erhielt 329 Stimmen, während ihr Gegenkandidat, 
Markus Wolf, 162 Stimmen erzielte. Ruth Metzler-Arnold folgt auf 
den langjährigen Präsidenten Jürg Stahl, der aufgrund der geltenden 
Amtszeitbeschränkung zurücktrat. Jürg Stahl wurde gleich wie Mat-
thias Remund (ehemaliger Direktor BASPO-Direktor) zum Ehren-
mitglied von Swiss Olympic ernannt. SWISS ROWING bedankt 
sich bei Jürg Stahl, Matthias Remund und den scheidenden Exeku-
tivratsmitgliedern für ihren grossen Einsatz für den Schweizer Sport. 
	 Im Anschluss an die Präsidiumswahlen folgte die Wahl von neun 
Mitgliedern des Exekutivrats von Swiss Olympic, wobei sechs bishe-
rige Mitglieder und sechs neue Kandidaten/-innen zur Wahl antra-
ten. Alle neun Sitze konnten im ersten Wahlgang besetzt werden. 
Unter den neu gewählten Exekutivratsmitgliedern war auch der von 
SWISS ROWING vorgeschlagene Mario Gyr (Seeclub Luzern, Prä-
sident der Lucerne Regatta Association und Olympiasieger 2016 im 

Mario Gyr wurde neu in den Exekutivrat von Swiss Olympic gewählt
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Leichtgewichts-Vierer-ohne), der von den neu gewählten Kandida- 
ten/-innen das beste Resultat erzielte. 
	 Für die beiden Exekutivratssitze der Swiss Olympic Athletes Com-
mission wurden die beiden bisherigen Mitglieder Jeannine Gmelin 
(Rudern) und Matthias Kyburz (Orientierungslauf, Leichtathletik) 
diskussionslos und mit sehr guten Wahlergebnissen bestätigt. 
	 SWISS ROWING gratuliert allen Gewählten, insbesondere Jean-
nine Gmelin und Mario Gyr, sehr herzlich. Erfreulich, dass mit 
Mario Gyr neu wieder ein Vertreter von SWISS ROWING im Exe-
kutivrat Einsitz nimmt. Mit Jeannine Gmelin und Mario Gyr sind 
zwei ehemalige erfolgreiche Aushängeschilder des Schweizer Ruder- 
sports im Exekutivrat von Swiss Olympic vertreten. SWISS ROWING

Mathias Binder in das Exekutivkomitee von World Rowing gewählt

Anlässlich des am 16. November durchgeführten Weltruderkongress 2024 wurde nicht nur 
die Vergabe der Ruderweltmeisterschaften für das Jahr 2027 entschieden, sondern auch 
Wahlen in die verschiedenen Gremien von World Rowing durchgeführt.
	 Mathias Binder (SUI), Vorsitzender der Kommission für Ausrüstung und Technologie, 
und Guin Batten (GBR), Vorsitzende der Kommission für Küstenrudern, werden ab dem 1. 
Januar 2025 neu dem Exekutivkomitee von World Rowing angehören. Sie ersetzen Rosie 
Mayglothling und Patrick Rombaut, die sichvon ihren Ämtern zurückzogen.   Jürg Trittibach
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Six t i tres nationaux d’aviron 
de mer décernés à Lausanne
Samedi 12 octobre 2024, 76 bateaux ont pris le départ des troisièmes Championnats suisses d’aviron de mer 
(ou coastal rowing) sur le Léman. Six titres nationaux étaient en jeu dans cette discipline qui sera au pro-
gramme des Jeux de Los Angeles en 2028.

Au total, 193 rameuses et rameurs de 22 
clubs en provenance de trois pays (Suisse, 
France et Espagne) ont participé à la régate 
« Léman-sur-mer », organisée par le Lau-
sanne-Sports Aviron.
	 Pour la troisième fois, six titres de cham-
pionnes et champions suisses ont été mis  
en jeu par la Fédération suisse d’aviron en 
bateau individuel (solo) féminin et masculin, 
ainsi qu’en double mixte, junior (moins de 
19 ans) et senior. Le parcours de 6 km était 
ponctué de 10 virements autour de bouées.

Sarah Bianchi et Nathan Clément du Lausanne-Sports Aviron,  
deuxièmes en double mixte le 12 octobre 2024 à Lausanne.

Les vainqueurs du deux de couple hommes, Kurt Struzina et Roman 
Röösli, médaillé de bronze à Paris, ici en train de contourner une bouée.

 Vidéo de la régate 
« Léman-sur-mer », 
vue du ciel

Olympiens sur le podium
Chez les seniors, les clubs suisses alémaniques 
raflent tout. Zoé Herr du Seeclub Sursee  
et Mattia Soldo du Ruderclub Erlenbach 
l’emportent en solo. Yannick Raschle associé 
à Ayana Hatt du Ruderclub Erlenbach 
conservent leur titre dans la catégorie dispu-
tée du double mixte.
	 Chez les juniors, Yasmina Ben Moussa, et 
le double mixte associant Emilien Studer  
et Alicia Van Dyke du Lausanne-Sports Avi-
ron terminent premiers en solo et en double 
mixte, sur leur lac, à la maison. Gilles Fehl-
mann du Ruderclub Erlenbach gagne le solo 
masculin.

	 Trois rameurs ayant participé aux Jeux olym- 
piques ont pris part aux courses : Roman 
Röösli du Seeclub Sempach, médaillé de bronze 
à Paris cet été en deux sans barreur, remporte 
le double masculin, avec son coéquipier Kurt 
Struzina du Seeclub Zug. La Lausannoise 
Frédérique Rol, septième à Tokyo en double 
poids léger en 2021, termine troisième en 
double mixte, avec son coéquipier Benjamin 
Carr. Enfin, Jane Thornton, quatrième aux 
Jeux olympiques de Pékin en 2008 en huit 
avec le Canada, l’emporte en quatre mixte.

Discipline en développement
Pour la Fédération suisse d’aviron, il est 
important de continuer à développer le  
coastal rowing. « Nous disposons maintenant 
en Suisse d'une excellente régate côtière qui 
permet à chacune et chacun d'augmenter  
et approfondir son expérience : ramer sur de 
hautes vagues irrégulières, avec des courants 

toujours changeants et faire des virements de 
bord aux bouées, explique Martin Singen-
berger, vice-président. Cela constitue une 
base parfaite et indispensable pour le Beach 
sprint, qui sera au programme des Jeux olym-
piques de 2028. »
	 « Cette année, plusieurs équipages ont fait 
le déplacement depuis la Suisse alémanique 
et le Tessin, et trois rameurs olympiques par-
ticiperont aux courses, souligne Fanny Mos-
sière, responsable de la régate. C’est très 
encourageant pour l’avenir de la discipline ! » 

C’est un honneur pour le Lausanne-Sports 
aviron de pouvoir organiser des champion-
nats suisses en Suisse romande, relève Ro- 
main Loup, président « Je suis aussi très fier 
que notre club contribue à donner un élan à 
ce sport ! Le Lausanne-Sports Aviron a orga-
nisé deux régates d’aviron en quelques mois, 
après les « Beach Sprint Léman » (beach 
sprintleman.ch), à Saint-Sulpice, le 31 août 
dernier. Nous contribuons ainsi à donner  
un élan à la discipline ! »
	 En 2025, la régate « Léman-sur-mer »  
aura lieu samedi 4 octobre (www.leman-sur-
mer.ch).                                     Marie Minger, 
                                 Lausanne-Sports Aviron
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Hommage aux monitrices du pro-
gramme « Ramer en rose » de l’UNY
A Yverdon, le programme « Ramer en rose » a été lancé en 2020. Il permet à des femmes atteintes du  
cancer du sein de participer, avec l’accord de leur médecin, à une initiation à la pratique de l’aviron. Cette 
dynamique est possible grâce à l’engagement de 5 monitrices formées de l’Union Nautique d’Yverdon. Elles 
ont bénéficié du soutien et des conseils de « Ramer en rose » du Rowing Club de Lausanne.

Ce matin, comme tous les mercredis, la 
salle de fitness et le ponton de l’UNY  
s’animent. Plusieurs femmes s’échauffent, 
bavardent et rigolent, puis sortent les 
bateaux. Leur point commun est une ma- 
ladie, le cancer du sein. Et peut-être aussi 
une équipe médicale locale qui leur a 
conseillé de pratiquer l’aviron car, dans 
notre région lacustre, c’est une solution 
sportive intéressante. D’une part pour 
reconstruire la masse musculaire après les 
traitements et d’autre part parce que ce 
sport au grand air est un formidable anxio-
lytique. Tandis que le geste de ramer mo- 
bilise presque tous nos muscles et que  
l’augmentation du débit cardiaque favorise 
l’oxygénation du cerveau, la technicité de  

Av i ro n  R o m a n d

ce sport nécessite une concentration telle, 
que toute autre pensée (sombre) est oppor-
tunément écartée.  
	 L’équipe des monitrices « Ramer en rose » 
de l’UNY est très présente pendant la sé- 
ance d’entraînement. Depuis 4 ans, les 3 
puis 5 monitrices s’impliquent avec géné- 
rosité, respect et discrétion. Les femmes 
malades sont accompagnées en fonction des 
capacités de chacune, elles sont motivées,  
et parfois même, elles sont amenées à se  
surpasser, comme ce fut le cas en 2023, 
lorsqu’elles ont accompli le tour du lac de 
Neuchâtel en relais (Neuch’en Rose). De la 
part de nos monitrices, c’est un engagement 
intense avec toujours le souci de peaufiner 
le processus de formation. Il en émane une 

énergie positive et authentique, un cocon 
de bien-être pour les malades, un sentiment 
vertueux de partage pour l’équipe des 
monitrices et, pour le club dans son 
ensemble, une promotion de son niveau de 
responsabilité sociale et de son intégration 
locale.
	 Cette année, grâce à une collaboration 
avec le club de Montreux, une journée sur 
le Léman a été proposée avec une sortie 
autour du château de Chillon. Un projet 
similaire est en préparation pour leur faire 
découvrir un autre lac en 2025.
	 Au terme de leur initiation, plusieurs par-
ticipantes se sont inscrites comme membre 
auprès de l’UNY et, depuis, s’impliquent 
dans la vie du club.           Françoise Beltzung

L’équipe des monitrices « Ramer en rose » de l’UNY, de gauche à droite : 
Nathalie Cornaz, Chantal Michoud, Paula Monnard et Anne Emery 
Müller (Luzia Oeuvray était absente).

Cette année, dans le cadre du programme « Ramer en rose » et en  
collaboration avec le club de Montreux, une journée sur le lac Léman  
a été organisée avec une excursion autour du château de Chillon. 
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In grigioverde con obiett ivo  
Los Angeles 2028

Olivia Negrinotti, classe 2000, ragazza sola-
re, molto determinata, sempre sul pezzo, ha 
conseguito nella scorsa stagione due impor-
tanti traguardi: medaglia d’argento ai Cam-
pionati nazionali sul Rotsee  e ai Campionati 
mondiali universitari di Rotterdam. Dal  
profilo professionale, nel mirino c’è ora il 
Bachelor in architettura al Poli di Zurigo.  
Ci sono anche importanti e liete novità 
anche nel contesto sportivo. Il 28 ottobre 
scorso, in effetti, Olivia ha iniziato la scuola 
reclute per sportivi d’élite (come Leonardo 
Salerno) con una pianificazione quadrien- 
nale con l’intento di centrare l’obiettivo Los 
Angeles: obiettivo mancato quest’anno a 
Parigi per motivi diversi. L’abbiamo avvicina-
ta in occasione della «Insubria Rowing« Club 
andata in scena sul lago Ceresio nel- 
l’ultimo fine settimana di ottobre.

Olivia, come sei messa con gli studi?
Intanto posso dire che mi manca un semestre 
per concludere il Bachelor di architet- 
tura al' ETHZ (di progetto, ovvero 2 giorni 
a settimana) e qualche mese di stage in uno 
studio di Architettura che procederò nel  
fare dopo la scuola reclute sportiva.
La stagione agonistica 2024 è ormai  
passata agli archivi. Ci puoi tracciare  
un tuo personale giudizio?
Per la stagione 2024 ci sono stati alti e bassi, 
ho iniziato ad allenarmi a tempo pieno con la 
nazionale nel team élite e ho avuto dei pro-
blemi di schiena, i quali non mi hanno per-
messo di fare la mia performance ai trials e 
dunque sono scesa gli ultimi mesi in Ticino 
per preparare i mondiali universitari. Da 
allora, in realtà, tutto poi è andato in salita.  
I miglioramenti, erano sempre piccoli però, 
ma non so come a Rotterdam mi sono 
«sbloccata». Sono riuscita a mettere in atto 
tutto quello che avevo ripreso con il mio alle-
natore (Livio La Padula). Sicuramente posso 

Olivia Negrinotti, una delle canottiere più promettenti del Ticino, ha obiettivi ambiziosi. Dal punto di vista 
professionale, punta a conseguire una laurea in architettura presso il Poli di Zurigo. Sul fronte sportivo,  
Olivia ha avviato una scuola di reclutamento per atleti di alto livello con un piano quadriennale finalizzato  
al raggiungimento dei Giochi Olimpici di Los Angeles 2028. 
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dire di aver imparato tante cose, di sapermi 
ascoltare di più, ascoltare il mio corpo e la 
mia mente. In fondo sono contenta.
Qual è stato l’evento che ricorderai con 
maggior piacere della scorsa stagione?
Sicuramente la medaglia d'argento ai Mon-
diali Universitari è stata inaspettata e una 
bella sorpresa. La concorrenza era forte, era-
no presenti atlete che avevano già delle  
coppe del mondo e Mondiali élite alle spalle. 
Ho affrontato ogni gara con le risorse che 
avevo senza aspettarmi nulla e senza parago-
narmi a loro e lasciandomi sorprendere. La 
gara della finale è stata tosta ma sono riuscita 
a mettere tutto il mio allenamento e di que-
sto sono molto contenta.
Ai Giochi olimpici di Parigi ha fatto la 
prima apparizione im quattro femminile 
rossocrociato. Immagino ti avrebbe  
piaciuto farne parte. Cosa è mancato? 
Forse il risultato ai trials?
Certo, mi sarebbe piaciuto far parte del quar-
tetto  alle Olimpiadi di Parigi, ma non solo  
il risultato ai trials è mancato, ho tanto da 
imparare e da lavorare, spero di poter  
fare questo salto con il militare sportivo e nei 
prossimi anni.

Il tempo passa. Siamo ormai entrati nel 
bel mezzo della preparazione invernale in 
vista della nuova stagione agonistica. 
Quali gli obiettivi per il 2025?
La prossima stagione sarà molto particolare 
appunto con la scuola reclute sportiva, sarà 
una preparazione diversa dalle mie abitu- 
dini, ma siamo lì per allenarci e migliorarci, 
quindi si, i miei obiettivi riguardano i miglio-
ramenti dell'essere atleta in generale, fare il 
salto di qualità, migliorare i miei tempo nei 
test e magari, chissà, una selezione per una 
coppa del mondo.
Cosa ti ha spinto a scegliere la via in  
«grigioverde»?
La scelta del militare sportivo è stata abba-
stanza «facile». Il militare offre agli spor- 
tivi questa possibilità di arruolamento, nelle 
prime settimane ci dedicheremo maggior-
mente alle mansioni militari affrontato un 
solo allenamento al giorno. Più si va avanti 
gli allenamenti aumenteranno fino ad arriva-
re a farne 3 al giorno e non procedere più con 
le mansioni militari. Quindi si, siamo sotto 
l'esercito, ma ci alleniamo nel nostro sport, 
non cambia molto dallo sportivo professio-
nista. Una cosa positiva è (ad essere sincera) 
il fatto che siamo stipendiati e questo mi  
permette di riuscire a portare avanti il mio 
sogno. Non è molto, ma si tratta di un  
aiuto fondamentale per me. Inoltre avere il 
supporto dell'esercito non è una cosa da 
poco. 
Fra 4 anni ci saranno i Giochi olimpici di 
Los Angeles. Hai già fatto un pensierino?
Uno dei motivi che mi hanno portata a  
scegliere la scuola reclute sportiva sono i  
GO di Los Angeles. Vedremo, l'obbiettivo è 
lì e c'è. Step by step andremo in quella dire- 
zione, almeno l'intenzione è quella, ho tanto 
da imparare e lavorare, ma piano piano lo 
faremo.
Dove si svilupperà l’attività?

Olivia Negrinotti in versione… grigioverde.
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Nella prima parte della scuola reclute sporti-
va saremo al centro nazionale sportivo a 
Macolin nel quale faremo molto allenamen-
to a secco, poi ci sposteremo, come al solito, 
a Sarnen (ride!). Sarà una preparazione com-
pletamente diversa dal mio solito, ma vedre-
mo come va, tempo al tempo e tanto lavoro.
Sai già chi sarà il tuo allenatore?
Al momento non lo so ancora.
Conosci già le tue compagne?
Sono l'unica ragazza nel gruppo dei canot-
tieri selezionati per questa esperienza. Sicu-
ramente non vedo l'ora di conoscere tutti  
gli atleti presenti a Macolin e sentire le loro 
esperienze, oltre che conoscere le bellezze e  
le difficoltà dei loro sport.
Immagino che la tua giornata sia molto 
intensa. C’è spazio per una vita «civile»?

La vita civile all'interno dell'esercito è mini-
ma, ma anche a Sarnen saremo focalizzati 
molto sugli allenamenti, per questo ritengo 
fondamentale ritagliarmi degli spazi di vita 
«normale».
Quali sono i tuoi hobby?
Mi piace molto leggere i gialli, ma anche 
serie TV poliziesche.  Mi piace lavorare a 
qualche progetto architettonico o grafico 
che magari porto avanti piano piano, questo 
mi aiuta a staccare la testa dallo sport. Qual-
che tempo fa era quasi il contrario, era lo 
sport che mi faceva staccate dal poli e dallo 
stress quotidiano, adesso si invertiranno le 
cose, sarà una nuova fase, ma sono fidu- 
ciosa. 
	 In bocca al lupo per tutto cara Olivia. Che 
il sogno diventi realtà!          Americo Bottani
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  Informazioni importanti 

sull'invio della rivista 
dell'associazione SWISS ROWING

Attualmente la rivista svizzera di canottaggio viene spedita per posta.  
Per sostenibilità e a seguito di un sondaggio sulla rivista cartacea dalla  

primavera del 2025 si passerà a una newsletter elettronica con consegna  
via e-mail.

	 Per ricevere in futuro la newsletter via e-mail, potete iscrivervi alla relativa 
mailing list utilizzando il codice QR qui a fianco. La protezione dei dati è  

ovviamente tenuta in considerazione.

	 Vi ringraziamo per il vostro sostegno e ci auguriamo di continuare a fornirvi  
le ultime informazioni sul canottaggio in futuro.

In grigioverde con obiett ivo  
Los Angeles 2028

		
  

Information importante 
concernant l'envoi du magazine
 de l'association SWISS ROWING

Actuellement, la revue de l'aviron suisse est envoyée par la poste. Pour  
des raisons de durabilité et suite à une enquête sur le magazine imprimé,  

un passage à une newsletter électronique avec envoi par e-mail sera effectué 
à partir du printemps 2025.

	 Pour recevoir à l'avenir la newsletter par e-mail, vous pouvez vous inscrire  
à la liste de diffusion correspondante en utilisant le code QR ci-contre.  

La protection des données est bien entendu prise en compte.

	 Nous vous remercions de votre soutien et nous réjouissons de continuer  
à vous fournir les dernières informations sur l'aviron.
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Insubria Rowing Cup: la pioggia 
non frena l’entusiasmo

Giove Pluvio non è stato certamente cle-
mente gli organizzatori della seconda edi- 
zione della Insubiria Rowing Cup andata in 
scena lo scorso 27 ottobre nel golfo di Agno 
tra Magliaso-Ghiera e Muzzano. L’acqua, 
scesa abbondantemente nella mattinata  
conclusiva della regata, non ha tuttavia  
fermato lo spirito della manifestazione che, 
di fatto, ha concluso la stagione agonis- 
tica 2024 che ha pure assegnato i titoli  
cantonali nelle specialità del singolo, doppio 
e quattro di coppia nelle categorie U13, 
U15, U19, élite e master, maschile e femmi-
nile.
	 Oltre 200  equipaggi in gara in rappresen-
tanza di 18 sodalizi. Ai 5 «nostrani» se ne 
sono aggiunti 13 provenienti dalle regioni 
Lombardia e Piemonte ciò che ha contribu-
ito a consolidare quello spirito insubrico 
tanto caro al Consigliere di Stato Norman 
Gobbi che non ha voluto mancare all’ap-
puntamento.
	 Si è assisto a gare interessanti, alcune delle 
quali molto combattute. Sorprendente l’a-
gonismo messo in mostra dagli atleti, soprat-
tutto nelle categorie U13 e U15. Gli atleti 
ticinesi hanno avuto la possibilità di misu-
rarsi con coetanei provenienti dalle società 
lombarde e piemontesi attive su laghi di 
Mezzola, Lario, Pusiano, Monate, Comab-
bio, Varese, Mergozzo e Orta.
	 Nel singolo élite femminile il successo non 
è sfuggito a Olivia Negrinotti. La cersiana, in 
compagnia di Aurelia-Maxima Janzen, in 
forza al sodalizio malcantonese, si è poi ri- 
petuta facilmente nel doppio. In campo 
maschile, nessun problema per Sebastiano 
Wicki, componente del 4 di coppia ai mon-
diali canadesi. Il luganese ha preceduto, 
nell’ordine, Joël Antonietti della società 
organizzatrice e il locarnese Lauro Buffi. Se- 
bastiano si è poi imposto anche negli U19. 
Sempre nel contesto élite, vittoria e titolo 
cantonale per la formazione del Club Canot-

tieri Lugano compo-
sta da David Roy, 
Benoit Castellazzi, 
Emanuele Zafettieri e 
Riccardo De Matteo. 
Lo stesso equipaggio 
si è poi ripetuto negli 
U19.
	 Podio tutto ticinese 
nel singolo femmini-
le U19. Sul gradino 
più alto troviamo  
la locarnese Beatrice 
Ravini Perelli, cam-
pionessa mondiale 
nel 4 di coppia con  
la nazionale azzurra. 
Medaglia d’argento 
per la luganese Soley 
Rusca, prodiere del 4 
di coppia elvetico ai 
mondiali  canadesi  e

Assegnati i titoli cantonali 2024. Il Club Canottieri Lugano vince la speciale classifica per società. Il brutto 
tempo non ha per nulla inciso sullo svolgimento della manifestazione. Alla regata ha presenziato anche il 
Consigliere di Stato ticinese, Norman Gobbi, neo presidente della Regio Insubrica.

bronzo per Julianna Major della Scuola 
canottaggio Caslano Malcantone (SCCM). 
Beatrice Ravini Perelli, in compagnia di 
Thea Togni si è poi ripetuta anche nel dop-
pio. Secondo posto per Anna Cincinelli e 
Soley Rusca (Lugano). Medaglia di bronzo 
per Gabriele Kurganaite e Giada Curti della 
SCCM.
	 Nel doppio élite maschile, medaglia d’oro 
e titolo per l’armo del  Club Canottieri 
Lugano di Federico Klitsch e Giacomo 
Addamo. Medaglia d’argento per i locarnesi 
Riccardo Derigo e  Ramon Nessi. Bronzo 
per i ceresiani Filippo Poretti e Francesco 
Elia. Lugano primo anche nel doppio U19 
maschile, grazie a Sebastiano Frei e Benoit 
Castellazzi. 

I campioni ticinesi nelle categorie U13, 
U15, U17 e Master:
U13: 1x F: Filippa Rolando (Lugano; 1x M: 
Ryan Cappelli (Lugano); 1x Esordienti: 

Daniel Canonica (Lugano); 2x F: Filippa 
Rolando, Caterina Stocchero (Lugano); 
U15: 1x F: Fabiola Lavezzi (SCCM); 1x M: 
Enzo Benetti (SCCM); 2x F: Sophie Marti, 
Lucilla Rolando (Lugano); 2x M: Andrea 
Ceccarelli, Benjamin Shepherd (Lugano);
U17: 1xF : Daphné Lupo (Locarno); 1x M: 
Milosz Koska (Locarno); 2x F: Elena Mau-
riello, Frida Thurnheer (Lugano); 2x M: 
Mattia Bracher, Luka Jadavji (Lugano).
Master: 1x F: Daina Matise Schubiger 
(Ceresio); 4x F+M: Locarno.

I risultati completi si possono consultare sul 
sito Insubria Rowing Cup.

Il Club Canottieri Lugano, con punti 185, 
vince per la seconda volta la speciale classifi-
ca per società. Secondo posto per la De 
Bastiani Angera con 124. Seguono: SCCM 
con 116, Locarno (112), Ceresio (58) e 
Audax Paradiso (5).             Americo Bottani

C a n o t t a g g i o  T i c i n e s e
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C a n o t t a g g i o  T i c i n e s e

Autunno a colpi  di  remi

Kinder e SilverSkiff
Negli scorsi 8 e 9 novembre, a Torino è 
andata in scena la XXXIII edizione della 
classica regata sulla lunga distanza (11 chi-
lometri) «SilverSkiff», preceduta, nella 
giornata di sabato,  dalla KinderSkiff riser-
vata alle categorie Allievi e Cadetti (1000 
e 4000 metri). Ottima, come sempre, l’or-
ganizzazione affidata alla locale società 
Reale Cerea. Un tempo splendido, anche 
se freddino, ha favorito il buon esito della 
manifestazione che ha visto la presenza  
di un migliaio gli atleti in rappresentanza 
di 191 club di 20 nazioni. Una ventina i 
ticinesi al via nella due giorni torinese di 
cui 12 nella Silver, 7 nella Kinder e uno 
nella «Vintage» (Susanna Michelutti Regli 
dell’Audax Paradiso) che ha ottenuto un  
ottimo terzo rango nella categoria Over- 
50.

La stagione agonistica 2024 è ormai passata agli archivi. Stagione caratterizzata dalla scadenza quadrien-
nale dei Giochi olimpici che hanno visto la partecipazione di due atlete affiliate  sodalizi nostrani: alludo ad 
Aurelia-Maxima Janzen della SCCM e della locarnese Claire Ghiringhelli, prima vogatrice svizzera a parte-
cipare alle paralimpiche. Oltre alla Insubria Rowing Cup della quale riferiamo nella pagina accanto, tre le 
regate che hanno contrassegnato l’autunno remiero ticinese: la Kinder e SilverSkiff di Torino, la Mirabaud 
BaselHead e la «Panettone Cup», organizzata dall’Audax Paradiso. 

sfazioni, culminata con la medaglia d’oro  
ai mondiali di categoria nel 4 di coppia 
azzurro. Da sottolineare il 5° rango ottenuto 
dalla luganese Soley Rusca, a 1’12” dal 
podio. Beatrice − come ci ha confidato il 
vice-presidente e responsabile della CT della 
Locarno, Pier Gennarini − terminerà i suoi 
studi liceali a Torino, perciò si allenerà 
soprattutto alla Canottieri Cerea. Per quanto 
riguarda il suo futuro, una volta terminata  
la maturità liceale, dovrebbe andare a studia-
re ed allenarsi a Miami, grazie a una full 
scholarship vinta grazie ai risultati ottenuti 
ai mondiali canadesi. 
	 In pressoché tutte le categorie − master 
compresi − i ticinesi hanno ottenuto ottimi 
risultati il che fa ben sperare per la nuova 
stagione che si aprirà anche nel 2025 con  
la Lake Lugano Rowing, giunta alla sua 
quinta edizione.

Soley Rusca (CC Lugano), nei top five alla 
SilverSkiff.

L’otto U19 del Club Canottieri Lugano.L'ammiraglia della Società Canottieri Locarno.

Mirabaud BaselHead Regatta
Ben 141 equipaggi in rappresentanza di 10 nazioni hanno onorato 
la 14ma edizione del sempre affascinante appuntamento basilese 
sul Reno. Una vetrina per non pochi atleti medagliati nei più 
importanti appuntamenti internazionali. Negli U19, il Ticino era 
presente con l’otto U19 del Club Canottieri Lugano che ha così 
avuto modo di misurarsi con una qualificata concorrenza. Nella 
gara sprint di 350 metri, l’armo sottocenerino ha ottenuto un otti-
mo terzo rango, alle spalle della formazione del Basler RC, campi-
one nazionale 2024 e di quella tedesca del RC Nürtingen. Nella 
classica di 6,4 chilometri, il successo è arriso nuovamente alla  
formazione di casa. Podio completato dai francesi della Ligue 
Grand-Est d’Aviron e dal Grasshoppers. Quarto rango per il Grass- 
hoppers e quinto per l’armo luganese guidato da Sebastiano Wicki.

«Panettone Cup»
Nata negli Anni ‘80 come «Regata del Panettone» − ora «panet- 
tone Cup», la bella tradizione si è ripetuta domenica 17 novembre 
per organizzazione dell’Audax Paradiso. Una cinquantina i ragazzi/e, 
appartenenti ai cinque sodalizi nostrani che si sono dati leale batta-
glia nel quattro di coppia, ripartiti nelle categorie U15, U17, U19  
e master. Nella categoria U15 al primo posto troviamo l’armo della 
SCCM, seguito dalla mista Audax Paradiso-Lugano, Locarno e  
dalla seconda formazione malcantonese. Negli U17 primo rango  
per l’Audax seguito da Locarno e SCCM. Negli U19 la vittoria è 
arrisa all’armo del Lugano. Seguono Audax e Locarno. Nei Master 
Locarno1 al primo posto, seguono Audax e Locarno 2. La classi- 
fica per società vede al primo posto Audax e Locarno con punti  
16, seguono Lugano e SCCM con 8.                        Americo Bottani

	 Nella categoria U19 femminile, la vittoria 
è andata a Beatrice Ravini Perelli della Locar-
no, per l’occasione in gara con i colori della 
Cerea. Una stagione per Bea, ricca di soddi-
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Breitensportkalender 2025 / calendrier de l'aviron loisir 2025 / 
Calendario canottaggio amatoriale 2025

J+S Terminkalender 2025 / calendrier J+S 2025 / calendario G+S 2025
Datum Grundausbildung Kursnummer Ort

13.–16. März / 28./29. März Leiterkurs (d) SO 105-25 Solothurn

22–24 août /29–31 août Cours de moniteurs (f ) VD 651.25 Morges

22.–24. August / 12.–14. September Leiterkurs (d) OW 2509 Sarnen

Weiterbildung 1+2

17.–19. Januar Physis 1 (d) OW 2502 Sarnen

08./09. März Rudertechnik 2 (d) SRV2 20250308 Sarnen

16 marzo Modulo di perfezionamento per monitori (i) TI 60225 Lugano

22 mars Module de perfectionnement pour moniteurs (f ) VD 165.25 Morges

12. Mai Modul Fortbildung Leiter (d) ZH 911.25 Zürich

06.–08. Juni Outdoorerlebnis 2 - Wanderfahrt SRV2 202510 Bern

14./15. Juni Sicherheit im Wassersport (d) SWS 204897 Ipsach

17./18. Oktober Rudertechnik 1 (d) OW 2515 Sarnen

01./02. November Physis 2 (d) SRV2 20251101 Sarnen

07. November Modul Fortbildung Leiter (d) OW 2518 Sarnen

15. November Coaching (d) ZG 73-C-25 Zug

Weiterbildung J+S-Coach

04. Januar Modul Fortbildung Coach (d) SRV2 20250104 Sarnen

tbd Modulo di perfezionamento per allenatori (i) SRV 20255 Lugano

22 mars Module de perfectionnement pour entraîneurs (f ) SRV 20254 Morges

Fortbildung Experte

11./12. Januar Modul Fortbildung Experten JS-CH 203456 Magglingen
Stand 28. November 2024

Januar 2025

25./26. Januar Präsenztage «Lehrgang Club Management» Sarnen

Februar 2025

08./09. Februar Bootswartekurs Zürich

März 2025

05 mars Formation SWISS ROWING « encadrant-es loisirs » virtuel

08/09 mars Formation SWISS ROWING « encadrant-es loisirs » Lausanne

16. März Achterrennen Thalwil

16.–19. März Grundkurs Instruktor/-in Rudern Sarnen

April 2025

06.–09. April Grundkurs «Instruktor/-in Rudern» Sarnen

Mai 2025

03./04. Mai SWISS ROWING-Wanderfahrt Biel-Wohlensee

02.–04. Mai Ice Race Thunersee

25. Mai–1. Juni World Rowing Tour Berlin

30. Mai–2. Juni SWISS ROWING-Masters Camp Varese

Juni 2025

06.–08. Juni Ausbildung «Tourenleitung»/«Outdoorerlebnis» Bern

15. Juni Sunday Race – Die Frauen-Regatta auf dem Zürichsee Zürich

28. Juni Verleihung Führungszertifikat «Club Management» Luzern-Rotsee

August 2025

21./22. August Fortsetzungskurs «Instruktor/-in Rudern» Sarnen

28.–31. August SWISS ROWING-Masters Camp Varese

29. August SWISS ROWING-Bootstrimmung Sarnen

September 2025

06. September Bodensee Langstreckenfahrt (Ruder-Marathon) Kreuzlingen

13./14. September SWISS ROWING Wanderfahrt «Haut-Lac» (Genfersee) Vevey

20. September Bilac Region Seeland

27. September SWISS ROWING-Breitensporttagung Sarnen

Oktober 2025

25. Oktober Solothurner Achterrennen Solothurn

November 2025

tbd Verleihung Äquatorband tbd

Dezember 2025

13. Dezember Achterrennen langstrecke.ch Ellikon-Eglisau Rhein
Stand 28. November 2024
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SRV-Terminkalender 2025 / calendrier FSSA 2025 / calendario FSSC 2025
Januar 2025
18. Januar Championnats Romands d'ergométre
22. Januar SWISS ROWING-Ergometertest (2000 m)
25. Januar 2. Langstreckentest SWISS ROWING
Februar 2025
15.+22. Februar World Rowing Indoors Championships 
16. Februar Campionati Ticinesi di ergometro
März 2025
01. März SWISS ROWING Indoors Championships
16. März Achterrennen
23. März 3. Langstreckentest SWISS ROWING 
April 2025
03. April SWISS ROWING Trials (U23/U19) (nur auf Einladung)
11.–13. April Memorial Paolo d'Aloia
12./13. April Nationale Regatta Lake Lugano Rowing
26./27. April Nationale Regatta 
Mai 2025
03.–04. Mai Internationale Regatta (Junioren)
10./11. Mai Internationale May Regatta
10./11. Mai Nationale Regatta
24./25. Mai Nationale Regatta
24./25. Mai Junioren-Europameisterschaften
29. Mai–01. Juni Europameisterschaften
31. Mai–01. Juni Internationale Ruderregatta
Juni 2025
06. Juni SWISS ROWING-Ergometertest (Coupe de la Jeunesse)
07./08. Juni Nationale Regatta
13.–15. Juni World Rowing Cup Regatta I
14.–15. Juni Internationale Ruderregatta
14.–15. Juni SWISS ROWING Selektionstage (U19/U23)
15. Juni Regioanle Regatta 
21./22. Juni Nationale Regatta
19.–22. Juni Euro Masters Regatta
27.–29. Juni World Rowing Cup Regatta II (LUCERNE REGATTA)
28.–29. Juni Holland Beker Regatta
Juli 2025
01.–06. Juli Henley Royal Regatta
04.–06. Juli Schweizermeisterschaften
23.–27. Juli U23-Weltmeisterschaften
25.–27. Juli FISU World University Championship Rowing
August 2025
02–.04. August Coupe de la Jeunesse
06.–10. August Junioren-Weltmeisterschaften
September 2025
06./07. September U23-Europameisterschaften
10.–14. September World Rowing Masters Regatta 
13. September Swiss Alpine Rowing Trophy / Regatta Schwarzsee
20. September Bilac
20./21. September Tour du Léman à l'Aviron
21.–28. September Weltmeisterschaften
27. September Championnats romands / Régate de Nyon
27./28. September Achterrennen (Grosser Preis Sempachersee) / Regatta Sursee (Kurzstrecke)
Oktober 2025
04. Oktober Coastal Rowing Schweizermeisterschaften / Régate Léman-sur-Mer
09.–12. Oktober European Rowing Coastal + Beach Sprint Championships
11. Oktober RöstiCup (Achterrennen)
18. Oktober Bern Boat Race
23.–26. Oktober World Rowing Beach Sprint Finals
25. Oktober Achterrennen
November 2025
15. November MIRABAUD BaselHead (Achterrennen)
Dezember 2025
06. Dezember SWISS ROWING-Delegiertenversammlung
13. Dezember langstrecke.ch (Achterrennen) 

La Tour-de-Peilz
Sarnen
Mulhouse (FRA)

virtuell
Locarno

Zug
Thalwil
Mulhouse (FRA)

Corgeno (ITA)
Piediluco (ITA)
Lugano/Melano
Seewen SZ/Lauerzersee

München (GER)
Gent (BEL)
Schmerikon
Cham
Kruszwica (POL)
Plovdiv (BUL)
Ratzeburg (GER)

Luzern/Rotsee/Sarnen
Sarnen
Varese (ITA)
Bled (SLO)
Luzern/Rotsee
Schiffenensee
Greifensee
Bled (SLO)
Luzern/Rotsee
Amsterdam (NED)

Henley (GB)
Luzern/Rotsee
Poznan (POL)
Duisburg (GER)

Linz-Ottensheim (AUT)
Trakai (LTU)

Racice (CZE)
Banyoles (ESP)
Schwarzsee
Region Seeland
Genève
Shanghai (CHN)
Lac de Divonne
Sursee

Lausanne
Manavgat (TUR)
Schiffenensee
Solothurn
Rio de Janeiro (BRA)
Bern/Wohlensee

Basel

Neuchâtel
Ellikon-Eglisau/Rhein



36  |  S W I S S  R OW I N G  6 | 24Schreiben Sie an Ihrer Erfolgsgeschichte – wir unterstützen Sie gerne.

Convicta wie eine Weihnachtsfabrik

Kreative und spannende
Produkte, passend zu  
den Kundenwünschen


